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ZUiZ òer heilü; n Drei fön itje.
H e I n r t *  F e d e r e t .

Da» solqende Kapitel, ba» linieren ver* 
mlrrleii Ingen gor viel zu logen hol, III 
enlnnmmen hem Bilderbuch .l in d  hol ein 
B lUml-ln hrm til*. nezelchnel von 'Angells-is 
J)< M.ilieil. PreMqemrden, geschrieben nmi 
Heinrich ijrderer, gedruckt und nerlegl 1925 
bei .A r»  surrn* 3ofe, DiüIler zu München.

.Durch iille ans erchristlischen Religionen geht 
ein lonberbnrer. |elb|tlü(ti|lger, völkischer 3ufl. Sie 
wollen da* ührrnollonule Heilige nollonnllfleren. 
Auch menn die 'Migrier dos Iitbenoolk zu Ihren 
Bögen belehren wollen, geschieh! re nichl aus 
Weitherzigkeit. sondern ou» engller Ktrchturm»po- 
Ittlk S r lb ll da» hfOr G-iechentum hat seine olgm. 
pischen Sagen für seine kleinen Inseln gebildet. 
Bla« sie uiih dir 'Hörner zur 'Ausbreitung Ihre» 
Wluhelgö lerluine lalen, geschah futdilbur seelenloe 
u» Gründen der Handel,prrsilchen Oder de» 

Schmerle», nie au» dem luulern Innern Drang, 
da« beste Eigene den fremden zu geben. N ur 
da» Christentum hol oun Ansang an nichl bli st 

ii zwei, drei M illionen Juden, sondern sogleich uii 
Ir ganze Weit gedacht.

Da» Ist unvergleichlich in den paar Zeile» mm 
eil Welsen an» dein Morgenland ausgesprochen, 
o, zuerst die H lrlrn  an» nachher Nähe, brr liebe, 
atme eigene 9um llle iiflam m ! Aber dann auch

Aber der D rille  holle ringe alle Fürsten be­
ilegt und alle Herrichasien gebrochen und merl le, Geld, vielleicht durch die Kunst der Aerzte in 
dost ha« alle« doch nicht soll macht. Wa» gab seinem Auesehen völlig verändert. Irgendwo In 
re noch zu erobern ? Da oben her Himmel mar I r r  Welt sigt. M i l  der Nichr, die der Besitz eine» 
unerreichbar und unbesieglich. Wütend mors er solchen Vermögen» oe schasst, die Dinge abwar.

roiinit die Ansicht Nauin, dost Strenger mit diesem ans dies«in Wege gerade für den Anlangte und I r -, Kantinen, 
*> ... ^ ^  "  ‘ — . tz|.i,|,r, „  Industriell»'!, die in

eine Erdscholle zum Firmament. O W under! Ein 
Geivaltstern reist! den ganzen Himmel aus. Hirn- 
rnrlsglui blendet und versengt ihn E ,  zwingt 
und schreit In chm : Fort, dem Strichle nach ! 
Wer so blitzt, hat höchste Macht. Kann ich sie 
nicht hoben, so w ill ich vor ihr knien.

Und nun wandern die drei Grasten durch 'Wü­
llen und Wälder Da» <Df)rlftkinb zieht sie Sie

lenb, vielleicht später einmal unter anderem N o­
men erscheinend ober auch In brr Abgeschieden- 
heit n-rblelbenb. Da« Ist auch die Ansicht der 
bereit» oben zitierten CIrbltngsfrau, die sich ohne

für Konservenfabriken uff., zum 
liniere n Munizip Neiden und Schneiden sämtlicher Früchte Gemüse 

melloue die Mehrzahl bilden, die Hoffnung winkt, um  Nilfsr, flrrMlen von Sauerkohl uff Ban letz, 
bei sachgemäster kaufmännischer GeschäNssührung l- n frt.n Schrotmühlen unb 3utter|Anelbrnio(rt|l- 
zu rlnrr Ausdehnung und Vervollkommnung sei- neu erwähnt 3ür besondere Zwecke wird ebenso»»

jeder Appar t und kleinere Maschine aus Bestei- 
lang nach Zeichnung und Voranschlag aueqrsührt.

Die Fabrikation von M a t h e n »  6  I a e d e I e 
ln Iioupaoa-Norle wird an Mustern von Waren 
au» Zinkblech wie Timern aller Grüsten, und au«

können nicht ander«. Sie müssen zur gleichen gottgewollten Todestag mit königlichen (Ehren bei 
Krippe, wo Bauer und (Esel und Och» liehrn. gesetzt. Er wäre In die Geschichtsbücher elngegan- 
Sie müssen ihre allen, verblastlen Kronen nor gen als du» Vorbild  eine» ganz grasten W irt- 
3e|u» niederlegen, um al» neu und unsterblich Ge- schusller», wahren Führer» und als bas gern zi- 
krö le wieder auszustehen lierle Beispiel aller Pädagogen. Der Schuh In

6» gibt keine Gelehrsamkeit und keine Macht, Pari»  hat den Schleier aus Massensuggestion und 
Me da« nicht auch heute noch must, oder (le zer. Junta zerrissen Was übrig blieb, ist ein Belrii- 
läUl In ba«, iua» sie ist und verdient: I» S ta u b !“ grr, ober ein grvster Betrüger.

ne» Betriebes zu gelangen, u m  damit erst zu rich­
tigem Arbe l-n  und allmählichem W oh ls tan d !

Wenn e» auch bi-H-r uv h nicht allen Teilneh­
mern, die sich inzwischen für die Mustermesse an- 

allzu graste Zurüitihaltung gegenüber Polizei und gemeldet Hoben, wegen der kurzen Zell und ihrer 
7ÜÍ Hubert I 'nsllgeii geichäsilchen Lcienngea zu Weihnachten Eisenblech wie Bratpfannen unb ' anbel'e^Aaus*
odi-n rb fii f)ot fristen modernsten Nallonolheldeii möglich qemffen jil. Mt )1a-slell>niq zu beschicken. Hallsartikeln aezeial ferner merken <?rhhnhr»r

verloren. M an hätte diesen M ann an seinem so III doch schon soviel zu sehet, hast w ir einen SiHnelhkorren zum (Eln-bnen schlechten Gelände»'
erllen Nunhqung unlr.len und uns üoer das Ge- gewöhnliche Schubkarren und was sich überhaupt
seheiie düstern können. aus den genannten Rohmaterialien herstellen lädt

Beginnen w ir m ilder I n d u s t r i e  d e r  M  e - angefertigt, 
l a l l e !  Wohl die bedeutendste Anlage hier ist Der I n g e n i e u r  A.  K i e l ,  Blumenau bringt 
bie Heutige ( E m p r e z a  I n d u s t r i a l  G a r -  eine Anzahl elektrischer Motoren von anderthalb
n a .  I ijre  grasten ausgedehnten Anlagen und bis drei Pserbekrästen zur Schau. Diese Iab rlka -
Werkstätten liegen, wie schon der Name besagt, tion ist die erste ihrer A-I In Brasilien, wodurch
im reizenden G.rrrialale, einem N-bensiusse unseres unsere Nationalindustrie eine wesentliche Bereiche-

£ v b t  K v e u q v v  t t o d )  ?
  (Schluß.)

Die HoldinggeseUschasl de» Konzern«, die Kreu- 
ger & Toll A B „ befindet sich augenblicftlich noch 
unter 6»in Schutz eine» Moratorium», ba» sich
aber nicht einig verlängern läßt. Der Konkurs ist Ehrgefühl getroffen, eine Nation, die den Deut

Kretiger hat für sein Vanb trotz allem viel Gu- Iinjahhfluile», und sind mit dem Cinlerikraliroagen runq erfahren hat. Die gezeigten Modelle zeichnen 
le» geschaffen E r war ein gewaltiger M otor, der In kurzer Zeit zu erreichen Die postalische An- sich durch saubere, ansprechende Ausführung au» 
für die Modernisierung der einheimischen Itid u - fchrtfi ist Blumenau Soweit die Metallindustrie und (Ino dem ausländischen Material durch*»» 
fliie  außerordentliches lat, und der Sdjmeden im In Trage kommt, werden alle Artikel hergestellt, ebenbürtig, natürlich aber preiswerter, fobast sie 
internationalen Wlrtfchaftskapilel eine Stellung z» denen (Elfen ober Bronze als Rohmaterial Per- sich leicht in unserem großen Lande einführen werben 
verschaffte. Der materielle Verlust, den sein Land ivenbiing finden. Nachdem die Gußstücke In eige- Neu ist ebenfalls der Apparate- und A k k u  - 
trägt. I in weil zurück hinter den der anderen, ner Formerei und Gießerei die Urform erhalten m u l a t o r e n b a u  v o n  R a o u l  
vor ollem Amerikas. Eure Nation ist in ihrem haben,

v o n  R a o u l  D e e k e  In
wandern sie in die mit den modernsten Blumenau, der Batterien, aber auch die einzelnen 

Maschinen, Drehbänken u. s. s. ausgestatteten me- Ersatzteile für Batterien liefert, womit jedem Auto-
le fernsten und fremdesten Menschen sollen zur nach dem Berich, de» eingesetzten Unte.suchung»- scheu Infolge ihrer Stammesverwand,Ichast und (Dänischen Werkstätten, wo 'sie"bisYu" ihrer'"ladei- u. K ra s ,w a ^ n ^s i^ 7  des^ndèls ^ d i e n ^ n  mild'
llebe de» Neuen Bundes kommen. M an denke 

sogar ein kohtenschwarzer M ohr dabei! 
t Zu, die schlichten Bauern zuerst, die unmittelbarsten

Ausschusses unabwendbar. M it  dem völligen Zu 
fuininenliriid) must daher gerechnet werben.

Sine Tiille von Verhaftungen ist bereit, durch- und

oft bewiesenen Hilfsbereitst!)ist besonders nahe losen Vollendung weilerbehandelt werden. Eine 
steht. Aber auch hier dominiert der Lebenswille, besondere Spezialität der Firma ist der Guß bron-

Die Titm a A l f r e d  S o ß w e i l e r  I n B i n -  
m e n a u ,  Rua 15 de Novembro 74, hat den

*  K i .«k I ki r. ot ii i m u .  k n ,  k' “  ' ------ - - rs fr&* f* *  schnell die vernünfllqe Ansicht jener Glocken stber Größe, die sich durch einen Bau von Radioapparaten aufqenomm«n und imar
P« " T J  , J . '  í í l T . . ^ r ! ! - r,|r:._,,n.b..:m iLm b ,l,,r T  durch, dost das Land nicht für dstsen M ann kann, schönklingenden reinen Ton auszeichnen. An die sowohl sür Lang, wie für Kurzwellenapparate.

Sie liefert auch Ersatzteile, Antennen, Lautsprecher 
usf. Eine besondere Spezialität ist der A G 0 -6 u -  
per Duplo genannte Apparat, der es ermöglicht, 
einen geräuschlosen (Empfang der Uebermllllimgen 
aus der ganzen Welt zu garantieren.

(Eine besondere Entwickelung hat bie Firma

lefitaeklnber würden 'Aber ba buchte der Hirn- zu rechnen. Dafür Ist ein Gerücht entstanden, dem Weit gut nicht so wenige), werden keinen Schme- köpfen für Pum p'en,'  Herdplatten'und' à tn "s o n -  ^ N o v e m b lo ^ '  zu vlrzeichnlu^Me D^ahtqlwede' 
n mä b 6 h ä , . „  "  Kn ? k ' . "  Wr m laakPÜllj: l >.b ,i üU,r in," nfc,,Dfn ^d,eh. ben die» entgelten ,affen. st.gen Zubehör für Kochherde, einem hydraulischen aller Stärken und Maschenweiten für alle Zweck!
uleldien Stunde al« I in " f fn  dí V I  /  '  m m  i r " t "  nad)gfheii muß: Kretiger Kreuger tot ober lebendig der gröhle Widder, einer Feldschmiede, einer bronzenen Schiff», herstellt i ferner alle sonstigen Gegenstände aus

u gleichen Stunde, a l, seine Enge, die Hirten soll leben! Betrllaer. ein Genie seiner A n  lind  - l „  finmhnt h. .» s  „ r .  o  ' 5 . , « . ^ ’  «  ^ '. . .

onnle
Die eigennützigen Söhne Palästina» hätten ge 

»ünfdjl und hatten es stet» gehofft, dost sie allein schiedenen Geheimnisse Ist wohl überhaupt nicht

Ichust In seiner schweren Arbeit nicht gerade sör- llg abwegig. Auch diejenigen, die durch Kreugrrs einet größeren Bronzealvcke, einer Zentrifugalpumpe, 
dem, und mit einer endgültigen Lüftung der ver- Zusammenbruch Geld vielleicht ihr Vermögen Saugventllalor, Zylinder für (Erploflonsmolore,

verloren hoben (und das sind In der ganzen Zahnrädern verschiedener Form und Große, Saug-

frhen
|* r  gleichen Stunde, a l, seine (Engel die Hirten
hm  Stalle riefen, jenen wundervollen Stern an. A ls damals der Schuß in P ari»  fiel, soll feine unser« Zeit. A ler Irrte Ben Aklba
p 1 die drei Fremdlinge des fernsten Asien, zu Identifizierung ausschließlich durch seinen Sekre- 
Befue, zum Bölkerbellonb führte. tät und einen der Direktoren erfolgt fein, die
Ü Der Sine der drei war vielleicht ein Ch-mlker man jetzt mit verhaftet Hut. Weder der schwebt- 
|nb hatte die Stoffe aus ihr Scheinen und Sein sche Konsul noch sonst Irgend eine beamtete schwe- 
troitrsuchl, um endlich zum Livsuchen, zum llrele- bische Person, keine der Verwandten Kreuger» hat 
le n t zu kommen. Aber Immer blieb es ein Zu- seinen Leichnam gesehen. Die UebeifüHrnng er-

„Z31umcnauer 21Iuítermeííe."

Betrüger, ein Genie feiner Art. Und ein Symbol schraube und verschiedenen Bronzegust-Mufterstücken, Draht wie Lampenschirme, Fischkörve, Fußabtreter,
™ Formen für Schuhmacher usf. vertreten. Besondere Küchenartikel usf., um nur einige Beispiele anzn-

Sorgfalt w ird auch der Herstellung landwirtschast- führen. In  einer anderen Abteilung werden elek-
llcher Maschinen zugewendet wie Häcksel- und Irische Kochapparate verschiedener Großen, Trocken-
Futterschneidemaschinen, Schrotmühlen, Kasseemiih- apparale für Schokoladen-, Käse- und ähnliche

  len, Wendepflüge und Pflugscharen, Wagenachsen Fabriken, ferner Sterilisierapparate und elektrisch
und -Iager, gußeiserne Kelten. Gußeiserne Pfannen beheizte Instrumenten Kocher für Aerzte und Ho-

m m .n„.1, 1.1.« n _ — . k   , -  , , . , . „ ------- n -- Seil Eröffnung der „Permanenten Biumenauer und Tiegel dienen dem Hausgebrauch, wie auch fpiläler hergestellt, wie überhaupt alle einer ine-
Ige und nie der. Zufammenlüaer Verzweifelt Lediaiick in ' « 'l'lä lr '  t. M  6 ri4 ,'" ^ " d f u r g .  Mustermesse“ ist nunmehr der erste M onat ver- solche aus Eisen, Waagen, Gewichte und Gewichts- manischen Werkstatt, verbunden mit Schlosserei und
lag er die RelvIten in Sckerden v J *  b, 11 E *  Í ,  b'  T ?  ^  u,,b blf T ^ 'd n iffe  haben gezeigt, daß der sätze. Schmiede wie autogener Schweißerei zukommen-
ififin Durrfiriítilrfi*n fin iifi , 1» ii,K  n I i r  . i l ,  der 3ügrbr9 (Sebonke, sie ins Leben zu rufen, Im Hinblick auf Außerbem stellt bie Srnpreza Inbustrial ©arcia ben Arbeiten bort fachgemäß ausgeführt werben,

Í» Dunkel ein Stern riet • YRen nnm' M fc"* v i ”  ó i  I wurde der die gefleckten Ziele richtig war, (Einerseits ist die- jegliche andere Maschine, Apparate oder sonstige 'Muster all dieser Gegenstände werben aus der
lofs zum «eistt Komm ich zelae dir ba» Gstn" iem Lande"üblich d S  d ^ ' I '  ® fbankf auf fllll,n  <0obfn ‘KfoUen, das heißt. Gegenstände nach Entwurf. Zeichnung ober Modell Ausstellung gezeigt und geben Zeugnis oon der

mite und G in iiar • «nM I l^ in , mir I rm Lande üb ich, den Sargdeckel vor der Bei- baß da» Verständnis für b l, Bedeutung einer fol- her, wie auch Ersatzteile für schon im Betrieb be- hohen Leistungsfähigkeit dieses Betriebes,
lind der lmrtie m n r muht .in  m k V I "  abzunehmen und die Ver- cheti Veranstaltung auch In weiteren Kreisen W ur- kindliche Maschinen und Geräte, die der Erneuerung Von der N a h r u n g » ,  u n d  G e n u ß  in 11-

" " ' k  " V  . " "  % d ,n ,r  u.nb ^ " .d .e n  den Toten sehen zu lassen. Vielleicht eine ze, zu soffen beginnt, wa» seinen Ausdruck Inder 4ebürf,n . ie l  b r a n d , ,  find ebenfalls schon eine Anzahl
Firmen vertreten, deren Ausstellungen von den 
verschiedenen hier bestehenden Industriezweigen

Wotenile Alle» hii-h hn h n * imm.e .khihk, M.-k. k— tu  — ’ . l  - " V .... ^ VM. y u n g  u m ir iji"uutr ii.r|uigr zu verzerrn- viaiza pupai o u , ja n r i i  in ytoupaoa-oevca, einem Zeugnis ablegen. Im  Vordergrund stehen die L r-
neßbar erbärmlich klein Da verdunkelten f t *  in de rr I L übergeben. Das allein mutet neu. So konnten Verkäufe getätigt und Aufträge Vorort Blumenaus. der sich eng an ben Stadl- zeugnisse aus Landwirtschaft und Viehzucht. Hier
ne schonen heißen Annen her ffn-if „ . „ i «  i  ^ "  k le i  Qn" nun en|6f Arngrnommen und, was für unsere Industrie platz anschließt. An Erportartikeln kommen Haupt- steht bie Stärkefabrik F e c u l a r l o  ( E n r a n o

Ihm ward elend e r  « le . I^keU n ^  "  " '" ä " »  »  b(' f “  zunächst von hohem Wert ist. Verbindungen mit sächlich die Gewichtswaagen nebst Gewichten und der Firma L o r e n z  L C i a .  mit an der Spitze.
Blieb ein üil*6hurdijuiti#tik»r *rinf»nh»r i „ ,  b k "'ohrhafttg Nicht fehlt: man hol anderen Staaten unseres Landes angeknüpft wer. tzausyaltungs- und landwirtschaftliche Geräte die- Sie unterhält in den meisten Staaten Brasiliens
Í L ^ 7 « l J ^ b l ^ b f n  Í I n a  rnd d„« ff d : L'8 6° 6 àurz vor seinem To- den, die In einzelnen Fällen zur Vergebung von |er Firma in Frage. Unter ersteren Kürhenartikel eigene Vertretungen und ist durch die Marken

»"S ..d " b" t  Ansang und da, Ende de e» noch einmal verstanden hat. sich ,0 0  M il-  Vertretungen führten oder iolcke anbahnten

Lubeli, mit Zahlen und F la u te n  , h » zu lassen. Vielleicht eine ze, zu soffen beginnt, wo» seinen Ausdruck In der lebü rfen .
ib lld ie  zu linder Aber k ! i  Ö t h m T  d M ’ 2  " . „ " m  « '  S>â>erung,wunsch. Bei ständig wachsenden Beteiligung an der Messe sin- Reichhaltig vertreten ist auch die Firma A u e r -
t ! ! » ü i r , e  dahin ne Ala^bra l leß an« I "  T n T  '  k ' "  V  bu' d' ü W  mor- del. Andererseits find trotz der kurzen Zei! ihres dach u n d  W e r n e r  i Postanschrift Blumenau,
Wfltenzle. A lle , blieb da h L  Im m „ -nh.hn, dL 'i., ^  II.?.<fi Umi" I l  baS oorfd,rctbl. Bestehens ganz annehmbare Erfolge zu verzeich. (Eoifa poflal 3 0 ; Fabrik In Itoupaoa-Seaa, einem

ft Alle ha* Hri*nMMi» u iM i nu (Mnhi.i,, i.M lin.. . ,v ip.i( iiui iv u  mu» x^erimimgen luyrien 0 0 er laiche anbahnten. V a . rote Bratpfannen. LLtegel. Zvochtopfe. AZaffelelfen bagu Perola, bogu vlrnftal, áapw
stull meßbar und unermeßlick j u u le l *  mn dl t " ' i m  <rt7iniU Dft*d,u^ f n ' ^ irw a n d  weiß, mit Ist der erste Schritt, der ja immer der fchwie- aus Gußeisen ; Balkon-Waagen, Reib- und Schnei- Murca (Enrano besonders bekannt, i
Mull, .nestbar und unermeßlich zugleich. wo diese 100 M illionen geblieben sind. So ge- rlgst, ist, getan, und , ,  besteht kein Zweifel, daß demaschinen für Bäckereien, Großküchen. Hofpi.ä- nisse der Stärkefabrikation bilden i

Der Schrei in die Nacht.

Sagu Perola, Sagu Trystal, Toplora, Ararula
Nebenerzeug- 
Dertrin und

die S tirn  gebrückt, eben den Spelsefaal betreten Alltags In bezug ans Wien bewandert ist. A ie r, geschickten Detektiv?“ nahm Hempel. sich zu küh- be als diejenige bezeichnet, in bet er bie Bekannt- 
hu e, i i  em ereil» alle Lichter gelöscht waren lieber Herr, ba kann Ich Ihnen ja trotzdem dienen, ler Ruhe zurückzwingend, das Gespräch wieder auf. fchaft des Detektivs machen sollte.Roman von (Sridi Ebenstein K,   - -  ..........

27 5>emvel saß was'vtzentiie" n, a *1 i«n' "k" brm '® fl111 ld| nicht ständig hier lebe, so doch „Ja . N ur ein solcher kann mich und mein
dachte Hempel. „e ,  ist leichter. Über daß T o ri,er' Ihn angesprochen h „t,e " T a ,*e  "z"u" k°/ünen" F'eao".7 S l '  S 'ndt wie meine Liebste» retten. Indem et die Wahrheit aufdeckt

B u r. i,ih t in .,r in n k ii*  « k w. r-.. Tasche zu kennen. Fragen Sie nur. Wo» w iiti- und ben Schuldigen findet! — „Und wenn er
„ö ll le  . . selbstveiflanblld), beeilte sich S lla , scheu Sie zu wissen? Handelt es sich um Aemter,

„2a. ja, ................................... ...... ......  ...............

f lbere zu lachen, al» es besser zu machen. Im  Bitte "' leIbifvefliiiiThil'*‘ "h..111. (i* - " i^ e  zu kennen. Fragen Sie nur. Was lu ilii- und ben Schuldigen findet!“ — „Und wenn er
runde, Silas, weist, du bl» jetzt ja vom Mörder zu antworten Im stillen allen f fn n e h i d r Jt M  0 j ndell es sich um Aemter, ihn nun trotz aller Mühe und dem besten Willen

,uu Roseno,, nicht einen Den. mehr al» a ll, f ü r T » ^  e m fli * ! ,  3 u |a l L t j f l  , b J k  ,̂ " n9 ^ 7 " ! ' '  ^ ànHá' Ír í ‘f " denn doch nicht stt.de. ?“ -  „Dann wäre ich ver-
ehörden der W e lt! Du lappst wie sie Im Dun- Torller ‘  faate der Imm# 91? h a u . /  i k L  glaube kaum, dost ich Ihnen, aus wei- |0ren!“ sagte Toriser dumpf. Tiefe Bläffe bedeckte

.in , vermutest, suchst, hoffst 7nd ha . b i, jetzt noch er sich ' s , i em S  uh, H .^p e  "ae u Le M .ié '' auch fei, d i, Antwort schuldig sein Gesich?. Dann warf er den Kops heftig zu-
Pt nicht» gefunden!“ ' 1,1 ü,9f " übrr bleiben muß ? rück. „Nein, nein, so soll und darf es nicht kom-

Ei« paar Stunden später faß Hempel unten Im Oblok " erwiderte Sita» t l *  h ,ih b Toriser betrachtete seinen neuen Bekannten mit men! Ich ergebe mich dem Schicksal nicht, ich

iSpelsesaal -  säst allein, denn die Abendgäste Eine kleine Pause trat e in ' Torller bestellte eine àdererwachrndem Interesse. kämpfe für Leben. Glück und Fre ihe it!“ E r sah
Um «ach und nach gezahlt und da» Lokal ver- Flasche Wein »emoel tat baeleih, „  ... .  -Wenn es so steht, bann allerdings kann Ich H '"ip e i mit sprühendem Blick an. „Denken Sie .....................................

sen. S ilas hatte noch keine Lust, hinauszugehen. Toriser eine Bemerkung über da, W itter f ie m tl l  00n ® lüdt >ugen. Sie heute getroffen zu haben, n|4 ‘ o °" »>ir. Herr Oblak, vast ich mich ,° m m T i I ? T  t 9 h u m '
tjlof sühll, ,r  nod) keinen, ober dafür da» Be- ging daraus ^ n  u i*  bald mn!»n M d  i' ^ rrr • ■ vor Ihnen, einem Fremden, so hinreisten ließ! " " »  obwohl die Verlob e ToNser» unterhielt die
tsnie, nun in aller Ruhe sich noch einmal alles sie» Gespräche. * ^  „O b lok “ Aber durch bas, was ich heute kurz nach meiner lun9f Sängerin gleichzeitig doch auch recht lebhafte

So brennend seine Ungeduld und Neugier In 
bezug auf Torifers M itte ilungen, auch waren, jo 
unklug erschien ihm eine Unterredung, bevor er 
nicht mit M ia  M irkvwan, die Toriser« heimliche 
Verlobte war, gesprochen hatte.

Die M irkowan hatte Toriser, wie Hempel durch 
seinen Beobachter wußte. In aller Eile telegraphisch 
nach Wien berufen.

Dies konnte aus rein verliebten Gründen, aber 
auch darum geschehen sein, weil die Mlrkoman 
Beunruhigendes in bezug aus die Untersuchung 
des Mordes in der Gartens,raste gehört halle.

steil Gespräche.
sich bringen Hempel, der Toriser heimlich scharf beobachtete " 3a‘ ? > " ' Oblak. Denn, sehen Sie. meine Sa- Ankunft hier erfuhr, Ist alle» in mir außer Rand

bemerkte, daß der junge M ann uufoereoi mar ,U1, **' *fl)r dringend . . must heute noch und Band geraten. Ich hatte ja keine Ahnung,
Da waren vor allem zwei wichtige Punkte, die und irgendeine Last mit sich herummäii ,  f t *  nt,., *° 111,11 ,r l,b i9' »'erben, dost ich morgen mit betn wie die Dinge lagen . . .  was sich hier inzwischen

' ‘ ~ ’ 4 • i>u> aver ,,„k.r>.» m. . . i,...     -> „ ‘Wor- über mir und meiner Liebsten zusammengebraut
hatte . . . “ E r legte die Hand über die Stirn.
Ein schwerer Seufzer hob seine Brust. „Und nun ú „   >.....    —  - a  i ' i j r  oaio eine zweite ^lasche. -tu .,,.. miuiumenui vor »ai qm. aanuii ,

Per bekannt zu machen. E r sprach immer arm er    .....  L .  ... richtete er ben Blick fest , „ ,h  n.,( i , t „  m .. »elfe" Sie mir. H e rr! stlennen Sie mir den Na­
men und die Adresse eine» Detektiv», an ben ich 
mich wenden kann !“ Oblak-Hemptl sah ihn 
erst an. „Ich  werbe Ihnen einen Mann nennen, 
der gewiß nicht» iinverfnd I lassen wird, um die 
Wahrheit zu ergründen. Auer ich must Ihnen vor­
her lagen, Herr Toriser, dost er Ih re  Sache nur 
bann zu der seinen machen wird, wen» er sich 
Überzeugen kann, baß ans Sie selbst kein Schat­
ten von Schuld fäl l t ! “

„'Mag er sich überzeugen! Ich schwöre e»: 
aus mir lastet da» verhängn!» anscheinend schwe- 
rer vrrbochlegrünbe, aber kein Schatten wirklicher 
Schuld I “

Die Blicke beider Montier kreuzten sich scharf, 
klar und offen.

„Nein, er kamt nicht schuldig sein,“ dachte Hem­
pel. Dann sagte er: „Der Name be» Manne»,

y überlegen, wo» er morgen vor 
sollte.

Da i   . . .  ____  0. „ ,
pbeblngt erledigt werden tnustlen: Der Besuch bemühte, die» vor ihm zu ' vVrbetaen frühesten die ersten Schrille tun kann.
L i *1”  M à " " "  und der Versuch, sich Toriser trank rojch, leerte jede» Glas aus einen u,n d à i t  es sich?“
?er h9,knn . unou9üüige Weise mit Herrn To- Zug und bestellte sehr bald eine zweiie Flasche. Toriser sah nachdenklich vor sich hin. Dann 
f Und wenn h l.il"  h íihln  a *  r.. « ^ " "*1  lm m ,t angeregter, zwang sich zu Witzen r,d»l,,r  "  den Blick fest und offen ans sein Ge-

»rmneiunn , i I  I, i í .  ^  ,o8 unb fra9l f  öuietzt Hempel plötzlich, ob er, obwohl genüber und sagte: „ Ich  brauche einen geschickten
5  M i - " à  m . "°ch 9 'wist Ausländer, vielleicht D '.ektiv. Ich befinde mich nämlich derzeit in einer

schon längere Zeit In Wien lebe? lehr peinlichen Lage, und es kann sein, daß Ich
Hempel überlegte blitzschnell. Die Frage mußte °» ,,f l,b r Schuld meinerseits für die Tat eine,

einen Zweck haben. Entweder entsprang sie einem anderen, mir völlig unbekannten Menschen büßen
ln Toriser jäh aufzuckenden Mißtrauen gegen ben '»ust ja, möglicherweise mit mir auch ein We-
neuen Bekannten, ober der Frager wollte etwa» fr»- da» mir teurer Ist al» alle» In der Welt,
von ihm. unb da» ebenfalls so unschuldig Ist wie Ich. Noch

„3d) lebe nicht ständig In W ien,“ antwortete i'8 ' bann ich kaum begreifen, wie e» möglich Ist,
_  er daher zurückhaltend i „Ich bin Reisender für daß ich überhaupt In eine solche Lage geraten
, IDar , überhaupt bann nod) ba, dessen mehrere Berliner Häuser unb bereise oon Wien bannte. Aber ich sehe zugleich ein, dost an sich 

»m» aufnehmen, an dessen Verdächtigkeit au» die Provinz.“ harmlose Umstände sich zu scheinbaren Verdachte-
» glauben konnte? „Schade,“ sagte Toriser mit sichtlich enttäuschtem gründen verkeilen und mich unter Umständen ver-
„Niemand, fuhr Hempel in selnm Gedanken- Gesicht. „Ich  hatte Im stillen gehofft, hast Sie können, wenn mir nicht zur rechten Zeit

«gerungen fort. „Wenn auch diese Wege ver,an- einer der vielen Reichsdeutschen sei,» b l, sich V ''f r  kommt.“
à  à  bisher, so bliebe  ̂ mir, meiner Treu, Wien niederlasse» und hier ihre zweite Heimat « r  schwieg und sah düster vor sich hin. Hem-

pel. der olle (Trost aufbot, um diese Worte mit

! ^Lenn M ia  M irkowan nicht wußte, sür wen 
fr 9rru itb  Woising da, Ritterkvstllm entliehen 
Iille ?

Wenn Toriser da» seine vorwies und es ket* 
Schaden auswies? Ober wenn er es ver- 

unni hätte?
Oder wenn beide Auskünfte nur ih re  Unschuld 

"Diesen ?

hl» übrig, al» wieder daran zu denken, daß

Beziehungen zu Herrn Wolfing, dem Theaterse- 
krnär . . .

Um dieses Mannes willen wollte Hempel ja 
eigentlich zur Mirkowan, um sie zu fragen, ob sie 
nicht» Über ben Verbleib be» Rltterkoslüins wisse. 
Unb er hatte sich vorgenommen, die junge Dame 
dabei durch strenges amtliche» 'Auftreten von vorn­
herein einzuschüchtern, bettn sein Instinkt flüsterte 
ihm zu, baß um diese junge Sängerin, die 'Tori- 
ser so nahestand, etwas Dunkle», Unklare» seine 
Schatten wob, und daß er von ihr nur bann bie 
Wahrheit erfaßen würbe, wenn e» ihm gelang, 
sie zu überrumpeln.

M it  dem seiten Entschlüsse, die» zu tun und 
ihr gar keine Zeit zu lassen, ihn mit weiblicher 
List hinter» Licht zu führen, zog Hempel am näch­
sten Morgen die Glocke an Fräulein M irkvwan« 
Wohnung.

Ein junge» Dienstmädchen öffnete ihm und er- 
klätle aus seine Frage nach Ihrer Herrin, daß die­
se zu so früher Stunde e» hatte eben halb 
zehn geschlagen — niemals Besuche empfange, 
v o r  elf dürfe niemand vorgelassen werden.

Hempel sah bas Mädchen streng an und sagte 
kalt.: „S ie  werden dennoch so freundlich sein.

»gl einen^'schlüffel" zum"' O e ffne n 'd e» 'H *"^" zutrifft'?“ " " " ' " "  *°ufn 6 l f  ^ ° be'. weil die, nicht ruhigem, harmlosem Gesicht anzuhören, zitterte In- dem ich Ih re  Angelegenheit empfehlen werbe, Ist „rich bei Ih re r Herrin sofort anzumelden. Ich neh-

.W e il ich Sie
nerlld) vor Erregung, S lla» Hempel. Bleiben Sie morgen früh aus 3h- me an, dost Fräulein M irkvwan bereits aufge-

I Sie war die erste an die ich iu  Anlonn h n * . ankb,rn,0,U6 ul!' Dienst Weich unerhörter «iückssall, dost er heute, statt rem Zimmer, bort wird er Sie gegen elf Uhr standen ist.“
1 . . . freilich darin als ich (le Iah l* ie n  Serien ti.n. a T L  im !  « ""berordentiich am schlafen zu gehen, hier unten sitzen geblieben war aussuchen.“ .D a» wohl! Sie nimmt eben da» Frühstück
Pr völlig ausgeschlossen . . . “ ^nb au» vüvat^n «  ünben ""t"ede^ ,1 "  " ' »ba6 2 o r l|, t  9 'boi».neti war und, sich In sei- „S o  spät? Darf ich nicht selbst zu ihm gleich ein. Aber ich bin überzeugt, daß ste . . .“

Erlauben Sie mein Herr daß ich hier B lak  kenne aber h i. G.vm t ?  " .. ' ? "  ®r" 8u" 8 »" Menschen drängend, sich zu ihm frühmorgens ?“ -M a n  soll nie im vorher,In von etwa, übe,-
yhme ?“ unterbrach In diesem Auaenbtick »ln? h.ifct l *  hehuJ ? hl* í  8"  n *  6 fl,frUI datte, daß er sich vertrauensvoll mit der „Leider Ist die» unmöglich. Ich weiß, dost er zeugt sein! Gehen Sie nun zu Ih rer Herrin und
lehlkllngenbe Männerstimme Hempel, Gedanken wa» Ne auf d V « 7 t i ,  I"  ?  »  I, nU« ",'i" i V '  il)m eln,n Detektiv zu nennen, an ihn ge- morgen früh beschäftigt Ist unb erst um elf Uhr sogen Sie ihr. ich sei durchaus nicht hier, um Ihr
jlng Männerstimme Hempel, Gedanken- w a . sie aus dem Geb eie der Kunst und ollen,all, wandt, . . . frei wird. Unb nun wollen w ir jchtasengehen, ja?  einen Besuch abzustatten, sondern In sehr ernsten

I Ausblickend Iah er In Erich Torller« Antut. q * "  nerli^hl 9 ,?t„d « i  k 01,1 nun roor ° n,e flu l! 9Iun würde et von Ce Ist. wie ich zu meinem Schrecken sehe, schon Angelegenheiten Auskünfte zu erlangen. Haben
n  ln f» « «  L I  n.htim h.™ Í - .  n  . .**■ m i ,?  7  8  *  ?6 f ln ,n  Toriser die Wahrheit erfuhren . . . Mitternacht vorüber.“ S ilas Hempel hatte To- Sie mich genau verstauben?“
g j n  einen Rabrnanlet gehüllt, ben Hut Ites tu Menschen, der auch t „  ben praktischen Sachen de, „Und diese H ilf ,  erwarten Sie nun von einem User erst nach reiflicher Ueberlegung die elfte Sinn-

Charntaria Winters
(Fortsetzung folgt.)

| zieht um! i m \ IM T
Wegen Abbruch des bisherigen Geschäftshauses fast

nebenan:
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C w th jla , N e  5 J a n u ar 1933 Der Kompatz

SfllttSlitaft îíeaii
(Sattle da Ordnn)

1. kath. aentachen Gemeinde
Freitag , b tn  6. J a n u a r  | 

( D ttik b iitg ä tag ) 
kirdil. gebotener sv ie rta q .

T i ,  U hr PfrOHmeisr. 
lti U hr õ íngm cflc  m it P re d ig t  

und 1)1. S eg tii.

S o n n ta g , d t»  8. J a n u a r  1033 
7 '/ ,  U hr,v l"chm c|ft m it g tm tin . 

schasll, >>!. .Kommunion bet S ch u l­
kinder,

10 U hr Siiigm esic m it P re d ig t  
und bl. Segen,

11 U hr abends A ndacht zur H l, 
F am ilien  m it S egen.

Illustrierte
Wochenzeitschrift

Deutsche
Dr.
von
rück.

Leuenberger
der Reise  zu-

i;5,

Sankt-Josephs-
Gesellenverein

CURITYBA
F r e i t a g ,  b t n  6 .  J a n u a r  

punkl 8  U hr abends

ílki()iiarl)t«fctcr
m it  (B e sa n g »  v o r t r ü g e n  u n d  
V e r lo s u n g .

A l le  w e r te n  M i t g l i e d e r  
n e b s t F a m i l i e n  s o w ie  F r e u n »  
de  u n d  G ö n n e r  d e s  V e r e i n s  
l a d e t  f re u n d l ic h s t  e in  |

D e r  V o r s t a n d .

M it tw o c h ,  d e n  1 1 . J a n u a r
Generalversammlung

m it  V o r s t a n d s w a h l .

Handwerker 
Unterst.-Verein

D onnerstag , den 5 J a n u a r  
abends 8  einhalb U h r j

•1-47 Sitzung des 
Gesamt-Vorstandes

Tagesordnungi
1. Detlefen des letzten P ro to k o lls
2. Kassenbericht
3. Ausnahm e neuer M itg lied e r
4. Bericht des H rrrn  P räsid en :» ),
5. Verschiedenes.

I .A . D e r  S c h r i f t f ü h r e r .  I 
D ie neuangem eldeten H erren  

werden gebeten sich in dieser S i t ­
zung vorzustellen.

Am  S o n n tag , den 8. bs. v o r­
m ittags ab  U U hr ist H err  P h o ­
tograph B renner im  H an d w erk e r 
anwesend, um  P a ß b ild e r  aufzu­
nehmen. P r e i s  1SOÜO pro  2 Stück.

D ie M itg lieder w erden gebeten 
diese Gelegenheit zu benutzen, da 
die neuen M itg lied sk arten  unbe­
dingt die B ild e r  enthalten müssen. 

I .  A .  D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

I Tüchtiger
I  A u to g en -S c h w e s ise r

brr auch in BlecharbeUen firm ist, 
. sowie 2 perfekte S c h lo sse r  u n d  

d e r  n e u e  u n p a r te i i s c h e  L u s t-  D r e h e r  für frfo tt q- sucht. B o : 
p o s t« S c h n e l lb ie n t t ,  d e r  P o l i -  .„fifU rii in d ir  5,3
«Ih , W ir t s c h a f t ,  K u n s t ,  S p o r t ,  M arechal D eodvro  30.).
M o d e ,  k u r z u m  d a »  g a n z e  ■
L e b e n  u n s e r e r  a l t e n  H e i m a t  P e n S i o n i S t C ü  3201

. .  1 finden gute, saubere Unterkunft,
P robenum m er  gratis .  | Aua A»»tdaban 280.

B e s te l le n  S i e  s o fo r t ,  d a  "   * "  — —
F r e i - E x e m p l a r c  n u r  wäh- JÜngCTC r TüU
r e n b  d e r  1 m it K ind  von 3 tin lin lb  J a h re n

ersten  W ochen  (gut erzogen) an» besserer F a m i. 
H p c  I n h r n e  i Ne. sucht S te llung  a ls  W irtschaft
U C 3  J a j u  terlii zur Fü h ru n g  eines H an sh a l-

a b g e g e b e n  w e r d e n  k ö n n e n .  | f5 ober a ls  Stütze der H a u sfra u , 
S e n d e n  S i c  d e n  A b s c h n i t t  A nfragen  mit G eh a ltsan g ab e  an 

a u s g e f ü l l t  a n  d ie  die Geschäftsstelle des Kompost
Deutsche Stimmen ; crbw» iinUr >M- v -3-24-

r i o , C a i x a  p o s t a i  1 6 26 .  j Acltere Frau 3220
H errn  _ empsieht sich für W ochenpstrge,

J. VOn RibbCCk nim m t auch F lickarbeit in lind

DEUTSCHE STIMMEN Ä " Ä Ä '  S t S i «
C a i x a  P o s ta !  1 6 2 6    - ■ —......

R io  de J a n e ir o .  ) SOHN
 ......... chrba er E lte rn , welcher Lust hat

?i N in i!r r i-  d as  Goldschmiede H an d w erk  zu
S Z ” '  i  n ,U l,|!m r tf"  c tlrriu n , findet Ausnahm e u. gc- 
D e u lic h e  w l t m m t i t .  | w ifienhasle kunstgewerbliche A us-

O i t  bildiing in 3232
, „ A  P c r o l a "
, A u a  15 de N ovem bro  389 

Eugenio  de G ellen

Zu verkaufen
eine mit verschiede»!» Alaschinrn 
eingerichtete K lriiiunerw rrkstclle 
A lles In bestem Ausland, Zu v i r  
handeln bei 3185

B r u n o  B a e r  
C astro  — P o rn n ò .

Junge 3210
für liichte K ontorarbeilen  w ird 

sucht. Schriftliche A ngedole u n ­
ter K o n t o r  an die A gentur bs 
B it»  A » a  S .  F rancisco  2)7 .

Köchin !
gesucht, welche im H ause der H e r r ­
schaft ichlüst. G u ter Lohn. Z n ver­
handeln m it B a r b o s a ,  Cosa A o- 
m ani Franchl & E i a , P r a z a  I I -  
radentes 117. 3213

Tüchtige Köchin |
gesucht. 3207

R e s t a u r a n t  u n d  P e n s io n  
Z a c h a r i a s  

(Sckc Travessa O liv eira  B ella, 
P r a z a  Z gcharias,

Jüngere  Frau
sucht S te llung  für halbe T age , I 
Adresse bltic lassen an  der E rp , 
D er K om paß. 3 2 1 1

O la m c

Daatsciier ScMtzenvdrein
C U R I T Y B A  

D onnerstag , den 5. J a n u a r

M oüitsversam m iang
abends Punkt 9 U hr 

im Lokale des T eu to -B rasi. 
T urnvere ins 

T a g e s o r d n u n g : 
P ro to k o ll 
Kassenbericht
Ausnahm e neuer M itg lieder 
Verschiedenes.

A dresse 
B itte  deutlich schreiben, Abschnitt 
ab trennen und einsenden.

Fin S tubenm ädchen
findet sofort S te llu n g  in 3252 

P e n sã o  K ilia n  i
A u a  do R o sa rio  142, m ob. |

Achtung!
t ine  gut eingerichtete P e n s ã o  zu 
verkaufen. Zu erfragen 3253

F r a u  B ra u n ciscn  |
P r a ç a  da  Ordern 41, über ‘

iXaja dv P odo. |

W oh n u n g  I
m it 5 R äum en , clektrischem Licht, j 
W ass-r scwie G a llen , ist zu ver­
mieten, A u a  M a ta d o r .  M vbel- 
tischlerc! von C a rlo s  Schneider, 
Daselbst sind auch 2 H äuser zu 
verkaufen. 63 j

Sa vorkaafen j
ist ein eiserner Ose», weist einai- 
licrt und geblüm t m it C h am in é . 
P r e is  2505000 Ebenso eine K o . 
r  ierposse m it Tisch, zu dem P r e is  
n -n  3oSooO. 62
A u a  i9  de Agosto 512,

I  hinterm  P o iiz c i-Q u ar li  i.

B illig zu verkaufen
ein G rundstück 39 x 30 M eter 
mit cincm grostrn B re ltech au s im 
H in terg rund , vorne P io iz  für B illa  
oder dergleichen, da  hoch gelegen, 
Schuppen und B ru n n e n  v o rh an ­
den. 15 M in u te n  vom  Zentrum , 
für 9:0005000. Zu  erfragen 3238 
A ven ida C ond ido  de A breu  377,

A v is ie r e  h ie r d u r c h  a l le  
m e in e  K u n d ts c h a f t ,  F r e u n d e !

G ö n n e r ,  d ast ich in  d ie se n  
T a g e n  s ä m tlic h e  S c h u h w a r e n  
zu  se h r  h e ra b g e s e tz te n  P r c i -  | 

n  l iq u i d ie r e  u n d  a u c h  a u f  | 
n r tl ic h r  L c d c r iv a r c n  e in e  j 

P r e i s e r m ä ß i g u n g  v o n  10  
P r o z e n t  g e b e . B i t t e  b esu ch en  
S i c  u n s e r  H a u s  u m  sich v o n  

e r  W a h r h e i t  zu  ü b e rz e u g e n .  
D e r  E i g e n tü m e r
Rudolf  Rchls

r a ç a  C o r o n e l  ( E n é a s  3 4 ,  
a n t i g a  P r a ç a  d a  O r d e m .

i L ichtanlagen
W egen Ausgabe d e ; Geschäfts 
find 5  kom plette Ueklr. L ich tan ­
lagen von 600— 1400 Kerzen sehr 
billig abzugeben, cot. fertig m on­
tiert. N ä h e re s : H a n U c n ,  A u a  

I A n d re  dc B a r ro s  829, Caixa 
poftal 349, C u rith b a . 3230

Mäddien
von E h e p a a r m it 5fähr!geiu K n a ­
ben für alle H a u sa rb rite n  tiir so­
fort gesucht 3 5 5
A n a  15 dc N ovem bro  299 (5 o b r) .

GESUCHT
ivird für sofort ein sauberes S t u ­
benmädchen im 3246

G r a n d e  H o t e l  M o d e r n o .

Terrain
31 x 13 m au  der A u a  P a u l a  
(Bornes, paffend für kl. F a b r ik ­
an lage. G a ra g e . L ag e rrau m  etc., 

V erm ieter N äh eres  
A u a  C onselheiro B a r r a d a s  858.

M ädchen
für alle H au sa rb e iten , welches 
auch tin  w tn ig  kochen kann, ge­
sucht. Zu  erfragen bei 3244 

F r a u  S c h le m m  
A u a  Ajjungui) 127.

T üchtiger  Laufjunge
w ird  gesucht,

J o ã o  H a u p t  & C i a .  
A n a  6 5 o  F ran c isco  237.

I. t. Der 8ehrtiti6hrer.

Teuto-Brasilianifcher 
Unters tütjungs- 
Verein Curityba

S onnabend , den 7. J a n u a r  
abends 8  cinhaib U hr 

Im Lokale des .zieren F o to  
B äu m t, A u a  P e d ro  I v o  789

M onatsversam m lang
TAOBSOEMÜIfl :

1. B eriefen des P ro to k o lls
2, Kassenbericht
3. A ufnahm e neuer M itg lied er
4, Bericht des P räsid en ten .

Um pünktlich cs Ersch, inen bittet 
3240 D e e  B o r s t a n d .

! Altes Aluminium
kauft 70

| P a u l  U h l m a n n
3231 R ua Marechal Deodoro 554.

Größere Posten 
grlioil.

werden ab-

Gebratene F ische
lägt, frisch ab 11 Uhr 

2651 empfiehl!
R e s t a u r a n t  Z a c h a r i a s

P r c ç a  Zacharias, Ecke Traocsia 
Oiiotira BeUo.

Evgl. luth. Gemeinde
A u a  Jg n a c io  Lustoza 309 

Am  S o n n tag , den 8. J a n u a r  
findet im Anschluß an den (Bot- 
icibienft
GemeindeiorsammlaDg

flnlt, ivozii die M itg lied er herr­
lich eingeladen roerbm . :)250 

D e r  V o r s ta n d .

Achtung Rutengänger.  
72 B r u n n e n b a u e r !
Suche uuterirdische Wosserläuse 
für Brunnen sowie Kreuzadetn, 
deren Strahlen den Blitz an- 
z «dev. Daher baue men nicht. 
ei.i Haus auf bt-f-n fttfujabrrn.! 
C o n r n d o : Soja Rot)mundo, 
% ia Trrjanij Steig. 3,1. 409.

Pension  u. Restaurant
i n volle» B e trieb , flut einge­

r ic h te t, fleht e u s  G 'fu u d h e ile -  
ri ckfichien zum  P e r  kauf. CR

P e n s ã o  A .  M n t t h e s  
Jo in v ille ,

Mädchen
d a s  auch kochen kann, für alle 
H au sa rb e iten , von einem kinder­
losen E h e p a a r  gesucht. V orzustel­
len B i e i m a n ,  A u a  A n d re  de 
B a r ro s  208, S o b r . Referenzen 
erwünscht, 3 t7 6

P e n s i o  e Hotel  
Com m ercial

A u a  3 ° ' °  N egr> o 774 
Deutsches F a in ilicnhavs, 3 M i-  

nuten vom  B ah n h o f gelegen, luf­
tige und ruh ig  gelegene Z lu tm ir. 
K alle  u. w arm e B ä d e r  u. Duschen 
int H au s , gute Lesebücher zur D er 
fiigimg der gesch. G äste. G ute  
Kost und billige P re ise , Daseibsl 
sind noch B ab tj- und P u p p e n g e ­
schirr a u s  P o rz e llan  u. E m aille  
sowie andere S p tc lm a rc n  bill-g zu 
verkaufen, 3033

A l f r e d o  E r n e s to  B ic h e ls .

B un galow
zu verkaufen, S te in h a u s , gelegen 
an  der (Braciojasttasjc N r  621, 
etw as hinter A lto  do C a b ra l,[sehr 
hübsche R äu m e, G arten , H o f,  
G arag e  etc, (Bilindstiitk 14 x 55 
m . Zu veihandeln  daselbst zw i­
schen 2 ii b Uhr, oder A u a  C, 
L lu rindo  377 a . 3242

© g S U H T
w rd eine Köchin und für alle 
5) ins arbeiten. 66

Ao. Vicrnle Machndo 398

HOTEL.
E i n  g u tg e h e n d e s  H o t e l  m it  

v i e l e r  K u n d s c h a f t ,  in  b e s te r  
L a g e  d ie s e r  S t a d t ,  ist zu  v e r»  
k a u f e n .  Z u  e r f r a g e n  in  d e r  
R e d a k t io n  d ie s e s  B l a t t e s .

T euto-B rasilian ischer  
Schulverein  
Villa Guayra  

( G a r t e n b a u s i c d lu n g )
D a s  neue Schu ljah r beginnt 

am m . J a n u a r  1933, nachm ittags 
2 . Uhr ------

F le iss ig es
Zim m erm ädchen

st cht 64
F r a u  D r .  L e u e n b e r g e r  

A n. D r.U b a ld in o  d o A m o ra i 2 0 0

M a ssiv es  Haus

Anm eldungen werden täglich 
entgegengenommen beim 1. V o r­
sitzende» Heiiirich K ram er.

- r eingrrichtet für Geschäft, an ge- 
,77Í7' p [lasierter V erkehrsstroße (nahe

Alle M itg lieder, F reunde und 
G ö n n ir  de» V ereins, sowie alle 
Personen, welche Interesse für die 
Schule haben, werden zu einer 
am H. J a n u a r  d. I  abends 8 
l lh r  im Lokal N teodem iis, G o r

dem  Z e n tr u m  d e r  S ta h l )  ist u m ­
s tä n d e h a lb e r  zu v e i kau fen . Z u  e r ­
frag en  3 1 8 '

A u a  3 g u n c io  L u sto za  411.

GESUCHT
w ird ein gutes M ädchen, welches 
auch zu kochen versieht. M utz 
au ß erh a lb  schlafen 317»
A u a  D r, M uric i) 0 5 1,

1. anbar, S o b rad o ,

Englisch
P r a k t i s c h ,  th e o re tis c h  u n d  

g esch ä ftlich . 
U nterhaltung und Verbesserung 

der Aussprache. In d iv id u e lle  Un 
tcicichtsstiindrn für kleine G ra p  
pen bei T age  und abends, für 
M ä n n e r  und F rau en , 3 1 7 t

P r o s .  S .  S c h il  
von der U niversität London. 

A u a  V o lu n tá r io s  da P a - r ia  69.
F leiß iges

Midehen
F ü r  e '.nzelne; E h e p a a r  w ird  ein 
tü ch tig es  M ä d c h rn  fü r  a lle  H ä n s ­

le n b u iificd lu iig  k a U Ü ^ b è n b é n ^ è '1 » e f e i ’cn  gesucht, M u tz  a b e r  k ° .  
fp rech u n g  b ettis fcn d  N c u o rg a n i f ic - , r l ,tn  m , . l r , r n iflfl»
r i.n g  d e r S c h u le  bälllch i, e inac- R » a  D r  M u r i c q  ,0 8 9 .

Iubtn- 1 15 :000$000D e r  V o r s ta n d .

V o i K  
t  d«H
l ;  V
u n ltll

r 2 -
oib<*

GESUCHT
w irb eine F ra u  zum W aschen, l lff 
Flicken und P lä tte »  von H e rre n - ' 
an jügen. Z a  erfragen 
A u a  M .. F lo rian o  P r i r o lo  499

| flfflen  sichere H q p o ih e l i  zu  v e r 
le ih en  S c h rif tlic h e  O f fe r te n  im  

H y p o th e k "  a n  7 6
C a ix  t 3 2 .

Verpachte
mein 0 M in u ten  von der B ond- 
hallestelle B illa  J s a b - l  in  P o N  v 
gelegenes Granostück zirka 3 0 0 )  
Q u ad ra tm eter groß, 2 H äuser mit 
elektrischem Licht II S t r a ß ,nbe- 
tenchtiing. D er selten günstigen 
W osierverhältnisie halber eignet 
sich da» alle» zur E inrich tung einer 
B adeansta lt Fisch- u. (Befliigrl- 
jucht. UinkleidezeU«,, sind vorhan- j 
den, D o« sek> vorhandene Gestli. ' 
gel und die W o h n u n g sein rich tu n , 
mutz käuflich übernom m en w e i­
den. E r n e s to  B o n d ie k  — lehle; 
Grundstück B illa  I sa b e l ,  link» 
von dee B iücke, P a r tb o .  6 t

Ein Mädchen
l d a s  e tw a s  kochen h m »  r o 'tb  
 ̂ gesucht 74

F r a u  S c h m id l in  
SRua 13 de M a to  4 5 0 .

I. M ilchhändler
L erkaufe gute Küche, einige kni 
‘ eu zwischen J a n u a r  uub A pril

II. Unabhängige  Frau
oder kinderloses E h e p a a r w ird 
gesucht, w o der M a n n  bervsslä 
tig ist und die F ra u  H ausarbeiten  
eie verrichtet A tou  gibt fi parate 
H äuschen, Licht, G arten , L and :i 
t u  a ;  G ehalt nach V ere inbarung  
T i e r a r z t  L u ch o  S c h u m a c h e r  
A g u a  B erde, C h o ca ra  (£. H auer, 

neben F ußballplatz „(£ompu 
3171 ilch letico“.

Mädchen
ober 9 r a i i  nesm tt 77

F r a u  M e t a  V o r i l g e r  
R u a  P a u l »  (Borne« 2 1 7 .

E in
Dienstm ädchen

ä lteres M ädchen  für alle
häuslichen A rbeiten findet A nftr 
hing in der 3251
A ll» C arlo»  de C arv a lh o  834.

Ein ä lterer Mann
sucht S te llu n g  irgend welcher Axt. 

R a a  F lo r ia n s  P e  xoto 287 
Daselbst ist eine neue L aden­

einrichtung zu verkaufen mit D e­
zim alw age und eine ganz neue 
Kücheneinelchtung. 3254

P e n s ã o  A t la n t ic .

Zu verkaufen oder  
zu verm ieten

ein H o u s  bei der B illa  l o  
'J u rc c lo n o tio 1'  N r .  I<* —  B o  
cacheiy. Z u r B esichtigung 
Schlüssel bei N r , 13. 3 u  er 
fragen  7 5
N u a  M a re c h a l D eo d o ro  4 9 5

GESUCHT
w ild  eine Köchin in der N u  
'ö o lu n lo r lo s  hn P o i r i a  N r  31 
Ecke P r e  ç  i O  o rls . 67

Restaurant
zu verknuse ii. G u te  Kundschaft 
Zentrale Lage. Zu erfragen beim 
K am paß  u n t r iR c f tn u r o n t  2 5 0 4

Motor und Mühle
Zu verkaufen ein englischer 

B la to r , M a rk e  M orse, 1 rlnijnlb 
l> S  , in ausgezeichnet,ui Zustande 
Ebenso eine G e t r e id e m ü h le  zum 
P reise  von l:3oO$noii.

Desgleichen ist eine Esistiiimer- 
g arn itu r au» Jn ib iiia , 1 l-lcillg 
Vii verkaufen, 317»

Zu verhandeln
A n a  D r P e d ro sa  65.

Wer braucht
K ou ie-ven -B rsIg  durch Gärung 
er ia u g t ? Zu 1 luden ln d e /  Fa­
brik to n  257
V u l c n t im B a n n a c h  S o b r in h o  

Bua M arechal Deodoro 942 
End. T oleg  ,,B aen ich "  

Fone 614, Curityba. 
E inzigste  in 86d  B raiillen .

Liquidation
von H üt n slir K naben II, M ä d  
che» zu 105000. "Moderne S tro h  
hüte soeben eingetroffen, Ausbes­
serung von S trohh iiten  für D a  
n iru ti$s09, 284

Auel G a rib a ld i 295.

Neujahrs 
Ausverkauf.

3126

Deutscher 
Schiitzenverein

Curityba  

Sonntag ,  den 8. Januar 1933

Königsschiessen.
- D ie  g e s c h .  M i t g l ie d e r  w e r d e n  g e b e t e n ,  um  

8 '  v U h r  im L o k a le  d e s  T e u t o - B r a s l l .  T u r n v e r ­
e i n s  s i c h  e in z u f in d en ,  um von  dort  den  K ön ig  
a b z u h o l e n .  V on  12 U h r  an  K ö n ig - ,  P r e i s  und  

P r ä m i e n - S c h i e s s e n  m it  G a r t e n k o n z e r t .
Abends Königsball  im Lokale des  

T euto-B rasil .  T urnvereins .
Um 11 Uhr Proklam ierung des Kö­

n igs und der Ritter.
Zu d i e s e r  F e s t l i c h k e i t  s in d  a l le  h i e s ig e n  

V e r e i n e  h e r z l ic h  e i n g e la d e n .  3233
I. A. D e r  S c h r if t fü h rer .

C R U Z E I R O  P A R K
Freitag, den 6. Januar

EIS-SKAT
Eisbein und S c h w ein e o h r e n  mit S a u er ­

kohl und Erbsenpüree .
Das Gedeck Rs. 1 ) 5 0 0 .

In alten Zeiten behandelte 
man Krankheiten,

in d em  man d a s  W a s s e r  der  „ h e i l ig e n “ 
Q u el len  trank. D ie  h e u t ig e  ä rz t l ich e  W i s ­
s e n s c h a f t  h a t  f e s t g e s t e l l t ,  d aß  jene Q u e l ­
len R a dium  e n th ie l ten ,  w e l c h e s  d em  W a s s e r  
R a d io a k t iv i tä t  v er le ih t  und s o m it  h e i l en d e  
W ir k u n g  a u sü b t .  Da man  jetzt d a s  Radium  
en td eck t  hat  und in der  L ag e  is t ,  e s  in 
S a lz fo r m  h e r z u s t e l le n ,  is t  e s  le ich ter  und 
vie l  w ir k u n g s v o l le r ,  e in e  k le in e  M e n g e  
R a d iu m s a lz  in ein  G l a s  W a s s e r  a u fzu lö ­
sen  und e s  zu  tr inken. Ein G l a s  Mira-  
d iu m - S a lz  en th ä lt  s o v ie l  e c h t e s  Radium  
w ie  2 0 0  Liter d e s  g e s u n d h e i tb r in g en d e n  
ra d io a k t iv e n  W a s s e r s  d er  b erü h m tes ten  
Q u el len  d e s  A u s la n d e s ,  k o s t e t  nur Rs.  
3 0 ) 0 0 0  und is t  für e i n e  M o n a t s k u r  g e ­
n ü g e n d .  51

G e b r a u c h e n  S ie  M ira d iu n i -S a lz  g e g e n  
R h e u m a t i s m u s ,  I s c h i a s ,  N e r v e n s c h w ä c h e ,  
S c h la f lo s ig k e i t ,  s c h le c h t e r  V erd a u u n g ,  
B lu t a r m u t  upd A r t e r i e n v e r k a lk u n g  (A rtc-  
r i o s k le r o s i s ) .

Fensterglas.
B e v o r  S ie  F h rc  E in k äu fe  m a 

d)tit, besuchen wie die V i d r a ç a s  
r i o  V i t r n u j r ,  A u a  M u re c h il 
D eodoro  254, w o S ic  alle S e r ­
ien F ensterg las zu den billte-te» 
P re isen  bekommen, 5 I

M ieten und kaufen
M in u te n  vom  B ah n h o f ein 

H a u s  m it 4 Z im m ern  zu verm ie­
ten zu 5 v 5 l00, Zu verkaufen: E in  
H au« und eine kleine C haeara  im 
M n n iz  U nião  V ic to ria , 25 Hei, 
la r  p iim a  Pslcinzland. I n fo r m a ­
tion c :tritt

A u a  B a lb t i i t to  T a q i ie s  93 
P o n l a  G ro ffa ,

Sch la fz im m erm öb el
kom plette, die früher für 1:1005000 

erkauft w in d en , kosten fetzt R s ,  
6005000 in der F a b r ic a  de M o ­
veis dc S a l o m ã o  © u c l n i u n n ,  
A u a  24 de M a is  41. 2898

L ehrergesuch !
D er V erein  „Deutsche E in ig ­

keit" in C astro  sucht einen semi 
aristtsch vorgebildeten Lehrer, 

der im Besitz des brasilianischen 
Lchrerd io lom s ist. B ew erbungen  
an  P räsid en t H errn  O t t o  K u p ­
ie r ,  C astro, P a ra i iö ,  3 2 12

Zu verkaufen
I hochtragendes M iitterfchwciii, 

P ä rch e n  C anostro-Schw eine, 
Zu e rfrag ,»  3203

P r a ç a  T ira d e n te r  512.

W cgzu gsha lbcr
verkaufe cin Jm b.-Schlofzim nicr, 
sowie Pin ienschronk, Tische, S tü h  
ie, 14 Oelgeinälde u. n. m., alle- 
gut erhalten, f. d, P r e is  von R s , 
1:80u$000 (W ert 2:8005000) Zu 
erfragen Ao. D r. J a y m e  A c ts  6)0, 
3161 t tn f n  L e a t

Zu pachten gesucht
von großer F am ilie  eine größere 
C h aea ra  in der Um gebung von 
C urityba, möglichst mit B 'ehbe  
stand, Offerten unter 0 .  I .  3 1 6 5  
an den K om paß,

Kleine Familie
(eliuo 3 1 P e iso n rn )  w ird  g:
lucht für ri»  S itio  in P o r to  de 
C iaio , P ra x is  in  der L andw irt 
fchost, speziell B ananen-P slanz iing  
e>forderlich, Zn veihandeln m it 
(£. "JUtUo, A u a  13 t v A laio  6! 

32-0

Pharmacia Tel!
D eu tsch e  A p o th e k e  

S i g e l ,  E t z e l  ( t i o .
R u a  15 dc R o v c u c b r o  4.57 
E u r ity b a  -  - - T e lep h o n  92 

G ew ilikiihaste A itserttginig 
säm tlich ,r ärztlicher B erjchrei 
bitngeii. v illf aUbetvuhrle)! 
som it die aeueslen H eilm ittel 
auf Lager. 12

P ro m p te  L ieferung der A uf 
träge  frei in« H au« ,

1 3 :5 0 0 9 0 0 0  
Für diesen Preis  ivird ein 
Haus in der Avenida Republiea 
Ärgentina 389 (Porläoftraße) 
verkauft Terrain 15,40 mal 55

Die Deutsche Schale Dr. Karl Leu
R IO  D E  J A N E I R O

sucht eine deutschbrasilische 
Lehrerin

d ie  d ie  d e u t s c h e  u. p o rtu g .  S p r a c h e  b e h e r r s c h t .
A n f a n g s g e h a l t  4 0 0 ) 0 0 0 ,  R u a  B a r ã o  da  

T o r r e  4 7  —  I p a n e m a  69

Colégio Progresso
D eutsch e  Schu le .

D  e Reservisten der E. I. M. 2 3 8 ,  
erirei t wegen der einstimmigen 
App obalion der Teilnehmer, und 
um dieser Jteude würdigen A u s­

druck zu verleihen, laden Hiermil die Mitglieder des

T c u to -B ra s i l ia n isch en  T urnvereins

z u  e in er  I e i e r  m it T a n z  ritt.

D ie  I e l e t z  find et str.il am  
g ro ß en  S ä l e n  d e s  T u r n v e r e in s .

7. 3  a n ti a r in den

A n f a n g  21 (inhalb Uhr.

Cs ist wir eine Genugtuung die v'cjchtigcii 
Erfolge wiizi teilen, die ich mil Ihr-in R e n a s  - 
c i m bei Appetitl ifigkeit und schlechter Verdamm» 
»rzi'Ite. Bereits nod) lein ersten halben Dutzend 
Tabin steigerte [Ich der Avpetii ganz erstaunlich 
und jetzt nach 2 Monaten, suhle ich mich wieder 
wohl, wie seit langem wd)! mehr, 3 1 treinem 
Hause soll Ihr R e n a s c i m  nie mehr fehlen. 
Ich will nicht unterlassen, Jhn-n für Ihr vorzüg­
liches Präparat meinen besten Vit.k ausjiifpiid)ni.

Hochachtungsvoll T h e o d o r s  Decker.
P c i d a  S ä a  3 i ã ), Mun.  Pe lr ti s ,  6. Distrikt, 

Rio Gr, d. Sul,

H andwerker-Unterst .-Vcrein
Treilog, den 6. 3  inuat abends 9 Uhr

Radiokonzert
(P lattenprogram m ).

Ein tri t t  frei.
Die Mitglieder sind hierzu herzlid) eingeladen.

Ia Spiessbraten
K D on ners ta g s  u. Son n a b en d s  ab 7 Uhr 

derin

Confeitaria Kroehne
57

Die Deutseh 9 Bvangelisehe Gemeinde
te i l t  ih r e n  g e e h r t e n  M i t g l ie d e r n  m it ,  d a ß  die  
B e i s e t z u n g  H errn  P a s t o r  B c r c h n e r s  w e g e n  e r ­
n e u t e r  V e r s p ä t u n g  d e s  D a m p f e r s  e r s t  am

Freitag, den 6. Januar  um 4 Uhr
n a c h m it t a g s  vo n  u n s e r e r  K ir c h e  a u s  s ta t t f in de t .  

D e r  A b e n d g o t t e s d ie n s t  a m  M i t t w o c h  fällt
3 2 4 5

D E R  V O R S T A N D .

tan
DM

DEUTSCHE SCHULE
COLÉGIO PROGRESSO

D a s  n e u e  S c h u l j a h r  b eg in n t  M o n ta g ,  den  16. 
J a n u a r  m o r g e n s  8  U hr .  N e u a n m e ld u n g e n  w e r ­
den  vom  12. b is  15. J a n u a r  v o n  10 b is  12 U h r  
in d er  S c h u l e  und a u s s e r h a l b  d i e s e r  Z e i t  in 
d er  P r iv a t w o h n u n g  d e s  D ir e k t o r s ,  v e r lä n g e r te  
C a n d ld o  dc  A b r e u ,  e n t g e g e n  g e n o m m e n .  V om  
16. ab  f inden  N e u a u f n a h m e n  täg li ch  von  7 .3 0  
b is  12 U h r  in d er  S c h u l e  s ta t t .  3 2 3 5

Todesanzeige und 
Danksagung

Allen V erw andten, Freunden und 
B ekannten  die traurige Nachricht, dast 
am 31. Dezember abends 10 l lh r  Im 

A ller von 30 J a h re n

Herr Frederico Dalla Zuana

nach schwerem Lcidcn sanft entschlafen ist.

D ank  den B e rU n e n : y a n b iv t ik tr ,  Eslrello und
-Ahü für ihre B egleitung  mit sloiumhülller Fabiie. 
Herzlichen D an k  auch für die vielen Kranz- u. B iu- 
m cnfpcnbtn, sowie den H '-n r»  D r. Heller, Dr. 
C ondido  l-, D r. E igucira  Lim a. In n ig en  Donk H eirn  
P a s to r  W ilm s  fJr  seine trostrcldtrn W o rte  am  Grobe,

D ie D anksagung findet am S o n n tag , den ?. J a ­
n u a r in der dculsch-eogl. Kirche stall, m orgens 10 Uhr-

D ie  t r a u e r n d e n  H in te r b l ie b e n e n .

„DIE ZEIT“
W ir  g e s t a t t e n  u n s ,  u n s e r e  g e s c h ä t z t e n  L eser ,  

s o w i e  d em  H a n d e l  m itz u te i len ,  d a ß  in z w is c h e n  
d a s  M a s c h in e n m a t e r i a l  e tc . für u n s e r e  D r u c k e ­
rei e in ge tro f fen  is t ,  und w ir  a u f  d em  d en k b a r  
s c h n e l l s t e n  W e g e ,  den  B e tr ieb  und die  W e i ­
t e r a u s g a b e  u n s e r e s  B la t t e s ,  a u f n e h m e n  w erd en .

D er  V er la g  
3241 „D IE  Z E I T “.

S o e b e n  e rsch ien  :

i i  £>  S

W »  

I IEILIG!
Jü n g erer, ledlgxr P h o to g ra p h  gesuch', der In ollen 

A rb c 'tfit des photographischen Fache», wie Retusche, Ae- 
probukUoitiu, Eileiter- lind B litz!ichtausnahmen eie. firm ist. 
Osseiten wollen bitte nu r tsicht-ge Fachleute linrcichcu, m it 
A ngabe u m  Gehultsanspiücheii, n n 3236 

(lasst P h o t o  A n i a n d o r  — B lum enau 
Caixa P o f ta l  90 — ö la .  Caltzarina,

27, J a h r g a n g ,
D a s  billigste und geeignetste

O E S C H E N K
auch für V erw and le  und F reunde In E uropa.
A ii* dem I n h a l t  s.i besonders heroorgehoben:

S a n t o »  D u m o n t
  A on W illiam  Hoffninnn. E in  Kuiliirdenkiiiat
bv» .V a te rs  b rr Lu t,chiffoh't" — W irken  lind 
Leben bes brosilianischeii.Zeppelin" — Kolossal« 
qeaiälde des lu iltb rk a iin tu i brasilianischen G nii-S  
(mb feiner ewlgrn Schöpfuiigen für die M enfchhc t 
im Lichte beutscher K ritik

B o n  G e ld  u n d  G o ld
_  V on W ild, Aug. Linke Hechiiilecesiante Ab- 
Handlung über m odirnes Finunzg baren im Lichte 
u raller W e ls h 'i ',  — Lesens-ve t für sederiuann, 
her die Ere'gnislc der G egenw art m it Jnlcrefte 
begleitet.

D ie  B rei G o ld s u c h e r  a m  B a t » a s - F l u s ) .
— V on W o lfja iig  Am m en. M odcrner, sesielndec 
Roiiiov, noch einer wah-en Bigebentzeil, am S chau­
platz der n einsten Golbsunde ln P u ra n  >.

B iele  sehenswe-le Jllii)trat!onen ihib ander,»  
W isiensw rrle», Jn tire ||n n lv s  und unsere Zeit B e ­
leuchtende«.

P r e i s  p r o  E x e m p la r  35-500
A M  brr Dost In B rasilien  500 A äl» . cingischiie- 
den, nach Dewschlanb 15500 mehr, übrige« A u s­
land 28(>tiO mehr.

Zu beziehen durch sämllich: deutsche Biichliand- 
lungen in Brvsilien.

' ‘I n  E u r i t y b a  : I .  H au p t & C ia , Heinz Seeliger C ,C. Schulz, 
I n  R i o  -Jtcari» : A lchard Koster,
A «  P o n t a  G r o f i a : A lbeilo  Ansbach, 
h n  P a r a n a g u á : K urt N y, D epot der .A llantieci" 

den H erausgeber
A. OTTO U11LE

8 * 0  P a u lo  — C aixa 2480 .

sowie durch 
3253



2 Dcr Stuui-paß

iSuBimiklebftcffr. Die oeiidjiebintii aürgesleUlrii 
Packungen veranschaulichen die qesamle i>abtika- 
llon dieser F irm a auis beste.

3n einem Nebenfiand zeigt d > Biumeiiauer 
3um a C a r l o s  L a d e n 1 1 e i n  Muster von 
Mossorö-Ealz in rohem, raffiniertem und gemah­
lenem Zustand, womit der Hergang der Erzeugung 
vor Augen geführt wird. Eine Spezialität ist die 
Herstellung einer Salzscrie. die beständiger als. das 
gewöhnliche Tafel- und Bntle ifol, gegenüber der 
Feuchtigkeit fein fall.

Ban Kaffeeröstereien find die Zirmen U l i  na 
K e n i a  in Blumenau, deren Marke „Cafc Co­
m a", nach dem neuesten Verfahren mit Heißluft 
geröstet, auch ahne jeglichen Zuatz gellese,I wird, 
und die alte eingeführte Firma W a l t e r  S c h m i d t  
S . A. in Blumenau mit der Marke „Cafe Co- 
meto" vertreten. L i k ö r e  aus Mein und einer 
Amrira genannten Pflaumenart wie auch Natu- 
ralwetne zeigt die Firma von R i c h a r d  H 1 n f ch 
I n B l u m e n a u  — S a l t o  W e I b b a ch, der
sich die L l k ö r f a b r i k  v o n  V i c t o r  H o l l z  
l n I n d a y a l  mit einer gröberen Anzahl ro ii 
Cika.'rn und Fruchlfäflen zur Herstellung van L i­
monaden würdig anschließt; beide in recht ge

>., P o rto  Alegre U ra iiy ^ iS tit  Stück vorn Spiel- 
plan ofcflf|ij|! habe. W ir  können Herrn Urban zu 
d iiiem  Entschluß nur beatück'ruinfchrn.

C o n • 1 11) o C o n f u M l v Q  u. 4) t k r 1 1 

2 8 2  9. Der Conselho Consultiva, da C in d o  hat 
unterm 3. d». dem Herrn Bundesinlerventor m it- 
geteilt, büß er unw iderruflich entschloss.'» sei. zu- 
rückjuirO'N. da die Elaatsreglerung In l-tzter Zeit 
verschied,»e Dekrete, darunter das der direkten 
Besteuerung Im Interesse öffentlicher Verbesserun­
gen (2829  v. 30. D ez,n id,r 1932). ohne 'Befra­
gung des Conselho erlassen habe. Der H err B u n- 
deslnterventur hat nunmehr das betreffende D e­
kret 2829 widerrufen. M a n  darf daher wohl ein­
nehmen, daß auch der Cor.fel.io Consultivo ans 
feinem Posten bleiben werde.

D ie  I i n  p r e f f a r a P a r a n a e n s e  über 
reichte r n i  einen Rotizblackkalender für den Schreib- 
tisch. Besten Dank für das nelte und praktische 
Geschenk!

H err M inister Hubert »nipping. der 
Deutsche Gesandte In Brasilien, hol uns zum Ab­
schied seine Karte zugehen lassen. M it  aufrichtigem 
Bedauern fleht man den verdienten und bewähr- 
ten Diplomaten von feinem hohen Pcsten scheiden.

schmachvoller zum Genuß anregender Aufmachung, o«.; er mehr als 8 Jahre in  verb ild lich« Weife
lU J iH U lA U u m t, a *  v  a  _____  K .e ik .1 ,.1  h . i f  f i # Í n » n

I n  jeder Beziehung ansprechend Ist ferner die 
vornehm ausgestattete Ausstellung der S c h o k o -  
l a d e n f a d r i k  . S a t u r n o "  von M cx Hering 
in Blumenau, deren Erzeugnisse feit Jahren Im 
ganzen S taat und daiüder hinaus eingeführt und 
betlebl sind. I-uze i! fleht die Ausstellung unter 
dem Zeichen des Weihncchtsfestes und zeigt die 
Süßigkeiten, von denen auch die zu ihrer Her- 
stellung verwandten Rohmaterialien gez-Igl wer- 
den, außer den Tafeln die entsprechenden H ä r­
men in  feinsten Packungen. Ostereier und Oster- 
hosen deuten ' auf die Kommenden Festesfreuden 
hin. und Berge von Bonbons, P ra lines  und an­
deren Leckereien füllen die Zwischenräume.

(Schluß folgt)

l l > M -  

* !I
I  »

3nlanò
» !« * ■ ■ ■  
8 . 5 
8 * 5

d n t itc h b o . Am kommenden Sonntag sind 
folgende Avalheken geöffnet: Aveaida, Avenida
Icäo  Pessöa — Sommer, Rua Riachuela — 
Brasil, Praça Tiradentes — 6 . Sebafliäa, Rua 
Marechal Floriano Peixoto — Pinheiro, Avenida 
Rep. Argenlina (Poiläo).

— . D e r  K o m p a ß " .  I n  Rücksicht auf das 
morgige Dreikönigsfest erscheint b i, nächste Num ­
mer unseres Blattes Dienstag, den 1 0 . bs.

— L e h r e r v e r b a n d  P a r a n a .  Am 7. 
bs. findet in Par.ta Grosso eine Distciktssigung 
statt, woran u. a. auch der Vorsitzende und der 
Geschäftsführer aus Curityda teilnehmen werden.

— D ie  R H K  (Ruhegehalts- und H interlist- 
benenfürforge-Kosse deuifchdrafllianifcher Lehrer) 
mit dem Zeirtralflz in R io hat ein vorzügliches 
Werdeblatl ausgearbeitet, worin alles Wissens­
wert« über die Kasse in Wort und B ild  kurz, 
klar und übersichtlich zusammengefaßt ist. In te r­
essenten können ein solches Werbedlalt vom hie- 
figen Geschäftsführer Herr» Lehrer C. Kausch- 
mann, Rua Ignocto Lustoza 762 in Curityda. 
erhallen.

— Co s a  M e i a l .  das bekannte Kaufhaus 
der Herren Jos« Hauer Junior & Cia., deehit 
uns, von herzlichen Feftwünfchen begleilel. mit 
einem hübschen Abreißkalender und einem Tinten-

ml! so glänzendem Erfolg begleitet hat. Seinen 
hervorragenden diplomatischen und persönlichen 
Eigenschaften Ist es gelungen, die denkbar herz­
lichsten Beziehungen zwischen Brasilien und Deutsch- 
land herzustellen. Allüberall im ganzen Lende. bei 
Behörden und Bevölkerung, und nicht zulegt auch 
ganz besonders in den Keifen feiner engeren 
Landsleute, mll denen er in ausgedehnten Reifen 
persönliche Fühlung nahm, durfte er sich der aller- 
größten und herzlichsten Verehrung und Werl- 
fchätz'uig erfreuen.

M it  dem lebhaften Bedauern um fein Scheiden 
verbinden sich daher allenthalben die innigsten 
Märsche für fein persönliches Wohlergehen und 
für eine zielbewußte Forts,tzrng feiner langjährigen 
und so glücklichtn Mission in unserem Lande. In  
diesem Sinne wünschen auch w ir Herrn Minister 
tzuberl Knippiag glückliche Reife und feinere Ge­
sundheit, Glück und Dahingehen. M an  wird ihm 
hier ein treues und dankbares Andenken bewahren.

rlhlcs Kalender. 3m 27. Jahrgang erschien 
soeben Uhles Kalender 1933 bei Herrn Otto Uhle, 
Calxa 2  4 8 0 , 6 . Paulo. Sein Erscheinen ist dies­
mal ein Ereignis von nicht zu unterschätzender 
literarischer Bedeutung. Ein längster Anfangsarli- 
kel verherrlicht einen M ann, dessen Streben auf 
Erden für die Menschheit von allergrößter W ich­
tigkeit gewesen ist. Kein Geringerer als S a  n l o s  
D ll in a ii I wird von einem deutsche» Autor in 
hoher Sprache dem deutschen Lesepublikum als 
.B o tr r  der A via tik" vorgeführt und fein Werk 
.D ie  Eroberung der Lu fl" bei dieser Gelegenheit 
in das Lichl gerückt, das es um die Entwicklung 
der Menschheit und um die Gestellung des 3u- 
kunflslebens sicher verdient hat. W illiam  Hoffmann 
zeichnet mit gewandter Feder und in feiner ihm 
eigenen A rt den Sanws Dumonl, der in der E r­
innerung seiner Mitmenschen sowie aller zukünfti­
gen Generationen fortleben wird. Die hochinteri'- 
fvnlen sechs Kapitel entstammen, wie w ir erfahren, 
einem größeren Werk über Sanlos Dumonl von 
W . Hoffmann, der es mit Meisterschaft versteht, 
Sanlos Dumonl und fein Werk in das richtige 
B ild  zu kleiden. Gerade jetzt, wo infolge von Du- 
monls Ableben alle W il l  sich mit feinen Taten 
beschäftigt, wird der Hoffmonnfche Artikel den 
deutsche» Leser hochwillkommen fein und feinen

glsißig dczsthe». um dieser Zeitschrift «ine sichere 
Grundlage uon Duner zu geben. Ans diese M o- 
uelshrst« Kannen die Thüringer wirklich stolz fein! 
Sie kosten vierteljährlich R M . 3.60 und sind 
durch olle 'Buchhandlungen ober vom Beilag 
Reiieiihahn in Jena zu beziehen. Auf Wunsch 
wird vorn B rrlog  auch gerne ein Probeheft zu­
gestellt.

V il la  Guayra (Gailenbausiedlnng) 3n der 
G.irtenbausiedlung besteht eine deutsch-brasilianische 
Schule, welche von einer staatlich geprüften Lehr­
kraft geleitet wird. Der Lehrplan Ist dem der in 
Curitijba bestehenden deutschen Schulen angepaßt, 
svdaß Schüler der Garienbausiedlungsfchiile jeder­
zeit ln eine deutsche Schale in der Stadl übertre­
ten können. Das Schulgeld ist sehr mäßig bemes­
sen. Für Leute, welche in der Nähe der Garten- 
bausiedlung wohnen, bietet diese Schule große 
Vorteile, denn die Kinder genießen denselben Un­
terlid)! wie tu der Sladt und brauchen nicht das 
teure Bondgeld zu bezahlen. W ir  verweisen auf 
die diesbezügliche Annonce im Anzeigenteil.

P orto  V ic toria . W e i h n a c h t s f e i e r  
b e i m  G e s a n g v e r e i n  „W  a I b ,  s g r ü n “ . 
A ls die Festrede und das „S tille  Nacht --- Hei­
lige Nacht" verklungen war — hei! wie viele 
Kinderhände waren da mll Gefchenkpäckchen zu 
füllen. Schon nicht mehr als Nolstelloertreler, son­
dern selbstbewußt als wirklicher Lidjlerbaum mit 
jahrhundeitilter Tradition strahlte darüber die ge- 
schmückte Weihnachtsplnle. »rgroßvalerhände ha­
ben sie in ihr Aml eingesetzt. Und viele, viele wer­
den noch kommen ii. immer neue Scharen werden 
in ihrem Lichterglonze die ollen Weihnochtslieder 
fingen, wie sitzt der Gesangverein „W aldesgrün" 
unter der tüchtigen Leitung feines Dirigenten.

Ein Abkömmling jener E ifl-n  Im brasilianischen 
Urwald« ist der Dirigent. Jener Ersten . . .  nur 
auf sich selbst gestellt was galt früher der
„Auswanderer" drüben? — haben sie den B o ­
den bereitet, auf dem ihre zum großen Volke ge- 
wordenen Nachkommen leben. E in echter Urwald­
bauer ist er, unser D irigen t! Und doch, als N v l 
an den M ann ging, cls der „W aldesgiüa" einen 
Dirigenten brauchte, da zog die Hand, die wo- 
chenlags den P flug  lenk!, immer fünf Linien und 
schrieb Noten darin. A ls  jedermann sein B lo lt 
hatte, begann das Uebca, und nun fingen sie 
zu Weihnachten die allen Weihnachlslieder . . .

—  M . -

S taat Santa T atharina .
G e f a n g e n e n f l u ch l. Zwei Polizeifaldolen 

Öffneten die Jellenlür des Ollsgefängnisses In 
Porto  União u. halfen so den Gefangenen 3cä) 
S ilva , Feliciano Perina und Jose Geronymo de 
O liveira zur Flucht.

— E i n b r u c h s d i e b s l ä h l e  werden aus 
S . Benlo gemeldet, so bei Herrn Franz Bagerl 
in der unteren, bei einem Tischler in der oberen 
Banhodoftraße, bVl W itwe R ös lrr In der Buger-, 
bei Familie Kohlroß in der Schireeslroße und in 
der B illa  6 . Benlo selber beim P rivatier Herrn 
3. Schreiner. Anscheinend handelt es sich um aus­
wärtige Einbrecher.

-  D e n  T o d  durch Ertrinken fand in S. 
Pedro die 2 2 jährige Tächter des Herrn Anlon 
Pfcheidl beim Wafferhclen aus einem Flüßchen 
unweit des Wohnhauses. Vermutlich holle das 
Mädchen einen Anfall erlitten. Den trauernden 
Eltern unser aufrichtigstes Beileid.

.M a ra tá , b Porto lln 'ao. (Zuschrift) Am zwei- 
ten Welhnachtsseierlag. den 26. Dezember, fand

ü jh ln ,  6 .  Francisco, R io  Grande, 
und Corumbri zollfrei eingeführt

Leiern, Recife,
P o rto  Alegre 
werden. „

L i  u b r a s i l i a n i s c h e s  K  l o n d y k e « 
Die Agencia B rasile iro  meldet die Entdeckung 
von enormen Diam anten.. Sm aragd- und O pa - 
lagern nebst kräftigen Goldspuren in  einer u n w ir t­
liche» Gegend von Goi)vz, die sich in  einer A u s ­
dehnung von 80 Leguas bis nach Araguoga er­
streckt. D ie  Gegend sei vulkanischen U rsp rungs. 
den» man habe einen erloschenen V u lka n  ange­
troffen. D as K lim a  fei gesund. Schon rüsten sich 
viele Edetsleinsllcher z ir  Reise in  das neue E ld o ­
rado, um die angeblich enormen Sdiätze auszu­
beuten,

— B o l i v i a n i s c h e  F l i e g e r  sollen bei 
einem A n g riff auf B a h ia  Negra auf b ras ilian i­
schem Gebiete bei Banco B ras ile iro  eine Bombe 
abgeworfen haben. D ie  bolivianische Regierung 
dementiert die Nachricht, daß ihre F lug jeuge b ra­
silianisches T e rrito rium  überflogen haben.

—  B r a s i l i e n  u n d  I n d i e n .  I n  Bom bay 
ist am I .  ds. «ine brasilianische Handelsdelega- 
llon  eingetroffen, um Handelsbeziehungen m it I n ­
dien anzuknüpfen.

—  E i n  G e s c h w a d e r  v o n  5 F l u g z e u ­
g e n  ist von R io  »ach M ontevideo geflogen, um 
dort an der E inw e ihung des neuen F lughafens 
teilzunehmen.

—  1 0 0  b e w a f f n e t e  B a n d i t e n  habe»

Eulitybo, den 6. Januar 1 9 3 3

wichtige Fortschritte zur Befreiung D eu tsch ,^, 
bildeten.

S t u p i d e r  M o r d .  I n  Posen würd, i 
der Nähe des Doms der 35jährige kocholif*. 
Geistlich« und Präfekt des Lehreifeminors Dz,, 
loroskl ermordet. Zwei Unbekannte schosse» lhl- 
nieder und beraubten ihn feiner Barschaft. w  

M o n a r c h i e .  Die monarchistische,, ^  
bände richteten rin  Manifest an dos deutsch. <b 0,.‘ 
in dem sie behaupten, daß die WlederherfteUuno 
der Monarchie die einzige Möglichkeit biete 
Hebung des Ansehens Deutschlands im Ausland.

I t a l i e n .  U r b a r m a c h u n g  v o n  6 ü m 0‘ 
f ei l .  Die Urbarmachung der großen Sumpfe, 
biete an beiden Seilen des Flusses Sele wird 
bald vollendet fein. Es ist dies das bedeutendste 
derartige Werk in Süditalien, wenn man „ „ „  
den ponlinifchen Sümpfen absieht. 92 000 H fki 
lar find bereits unter einem Kostenaufwand« „ 0" 
100 M illionen Lire unter K u ltu r gebrach, worben 
und 80 M illionen mehr find erforderlich. beooj 
der P lan  völlig durchgeführt ist. A u f dem rechte» 
Flußufer allein find bislang 2 2  0 0 0  Hektar 
bar gemacht worden.

Unler den geleisteten Arbeiten ist besonders be. 
merkenswert der künstliche See m il einem gewaj. 
tigen Damme von 280 Metern Höhe, der 6 0  

M illionen Lire Kosten verursachte, ferner dos 
Netzwerk von Beriefeluiigskanälen und 2  Tlia. 
nels, die das Riefelwasser für die neugewonoe.

am R io Madeira die Ortschaft Jacaré überfallen, nen Länderelen heranführen, sowie die große Kraft, 
den Besitzer eindose getötet und verschiedene A r- stallen, die die Wasserkraft des Sees ausnutzt, unb 
beiter verwundet. Aus M anuos ist Polizei nach Strom für landwirtschaftliche Verwendung i i, j f„

? !!Üm  *  » V .  [,<n $onfc fur die Zweck. den großen brasilianischen Helden der Lufl in unserer Kolonie die Einweihung des neuen
freundliche aufrnerkfamkeil. mit verewigen zu helfen, gewiß »ich, verfehlen. Schulgebäudes der kcly. Gemeinde stall, eine Feier,
llonen R ia W ut u G , n , l  « ?  ‘f t "  b,n f lf l ' , " ^ on ® <lb unb ® olb"- b»  zweite, ebenfalls welche es wert ist, daß der Oeffentlichkeil davon
£ . 7 " , . ? °  "  “ “ J i C V r i a n i 9’ ml i i f i Ón,[' QV '  .V  3,fc"  b,s boncht" wird. Schon feil vielen Jahren bestand

auch der Gefangene Herrn Wilhelm August Linke, der feil langer Zeit auf unserem Sladtplotz eine kalh. Schule, die non
in finanzwissenfchofilichen Korrespondenzen in il den Herrn Lehrer Ambros Rücker zur allgemeinen Zu-
maßgebendsten Persönlichkeiten der Eide steht, d i e ............................. ~

Auf diesem befand sich u. a.
Benedicta Nclel, der vom Schwurgericht in Iran , 
wegen eines Mordes zur 24 Jahren Gefängnis
verurteilt war. Der Gefangene hat die allgemeine 
Aufregung benutzt und das Weite gesucht,

— D o m  A u t o  e r f a ß t  wurde an derAvr-  
nida João Pessoa Dona R ita Friedman». Die 
Verunglückte erlill außer ve.fchiedenen anderen 
Verletzungen auch eine Armoerrenkung. Auf 
der Rua 15 de Novembro. Ecke Rua Dr. M u- 
ricy. wurde Alfredo S ilva von einem Lastauto er- 
faßt. Beide Verunglückte erhielten auf der P o li­
zei die erste Hilfe. V

— 6  e l b f t m o r d v e r  suche. Auf der Reife 
von Paranagua nach hier ur.lernahm der 29|äh- 
rige deutsche Kolonist Moximo Richeler «inen

«  M i l Ä  ZÜ&
lebensmüde wieder außer Lebensgefahr gefetzt, 

. w i e n e r  H a n d a r b e i t "  betitelt sich 
eine Monatsschrift für 'Nadelkuafl, die im Der- 
lag Wien V, Echlossergasse 2 1 , im 7 . Jahrgang 
"scheint und denn Wethnochlsnummer uns soeben

sich in unserer Gegenwart m.i dem Stoff zu be­
ioffen haben. Sein Artikel ist eine strenge K ritik 
des modernen Finanzgebarens an Hand bibli'cher 
Moralgefetze, die Taufende von Jahren all find, 
ober dennoch immer wieder, und gerade heute,
mehr denn je ihren Werl beweisen können und 
dazu bestimmt fein dürften, der Wel! mit zur
Rettung ans nie gekannten Nöten zu helfen. Jeder 
denkende Mensch wird von den Lindefchen Aus­
einandersetzungen aufs höchste gepackt werden.

Auch die Erzähl», g „D ie  drei Goldsucher am
BotSas-Fluß", aus dem Leben geschildert von
Wolfgang Ammon, muß unbedingt aus dem vielen 

. . _ „Uhles Kalender" 
bringt, hervorgehoben werden, umsomehr, da sie 
in einem Teil Brasiliens spielt, der durch feine 
0 0 t kurzem daselbst gemachten Goldfunde in den 
Zeitungen von sich reden machte. W . Ammon, ein 
gu lit Erzähler, versteht es vorzüglich, auch mll 
diesem Stoff feine Leser zu fesseln und in Alem 
zu halten.

Audj der übrige Teil ist überaus interessantzugegangen ist. Das Sbeit 1  Vr‘ U0 ‘ 'U* i,r Überaus interessanl
von Vorlagen, die als sinnvolle und"v«,kulu m! s ® lao lf"  Eüdbrafiliens find
lururiofe und einfache Geschenke schnell 1, 1^  >1 be*onb fti berücksichtigt; vor allem hol
mid wenigen M itte ln  hinzuzaubern und i . s ° U?  PQranQ'n f“  Hauptstadt eine liebevolle 
bunten, leuchtenden Färb«» b V  nä» « V ? . " "  und eingehende Würdigung eifaheen 
W irtung  find. Natürlich eignen sich d le le 'Ä ü ? "  t ^olenbrr ist reich bebildert, und fein viel-
nicht nur für den Weihnachttl sch fand, n a “  » “ “ '^'ufereidjer Inhalt ist nicht nur
7 *  " 'U ' « ' .  “ • 3 . r n „ „
bereiten, © et also eine schone Handarbeit onfeili- Kars.-
K L ” ! , . ” ^s-äumWeihnachlskef. . © L
Handarbeit*, das in obengenanntem^erlag zum 
Preise von 0,25 Dollar erhältlich ist

D 'e  S a n t a  C o s a  i n  P a r a n a g u á .  
Iah te  1935 ihr tOOjähriges Bestehen 

steht heute vor ernsten Sch-virrlg

viel Freude allgemeinen, sondern weiß auch dem Landwirt, 
nann und Industriellen mancherlei zu sagen,

die im 
feiern karrn.

was ihm 0 0 » Nutzen fr in wird.
„Das Thüringer Fähnlein". I n  feftil- 

chem, weihnachtlich,ni Gewände erscheint soeben 
bas Dezemberheft des „Thüringer Fähnleins", 

erzähl, von ollem thüringischen Weihnachls-Es

kellen. Die Schenkungen und d ié ^ s ia l le d ^ b à '^ ' ~ b. weihnachtlichen Getstermelien in Thü
sind erheblich '  gefun'ken.^t  ^»riftbaumfchmudraVSubventionen

Bundesregierung 
;uá nach role 

einzieht, darf man hoff-n, daß wenigstens dies

womst dieser schon ganz w ef'en ílich^ffên ''m «den - , l "  belehrender

Bund. Staat und M unizip gon^eing'est"llt worde°u IWM trn ^ Ä iV ^ ' "^ /" ""b e rg . die Spielwaren- 
D a aber dir Bundesregierung aü° b' n, Zallawi £  S  Ihü ringe r W a ld". „D as Spielzeugmu-

« - A I - » » « . ! .
eine nachdenkliche Betrachtung

könnte
—  P o f l k u r i o f u t t .

iiek"

„Eigenart und
 , , i „  1

Die Schokoladenfabilk Berger in Poß-

friedenheil in feinem Haufe geleitet wurde. Wegen 
vorgeschrittenen Alters hat der Genannte vor eini­
ger Zeit den Dienst als Lehrer und Küster gu t- 
tierl, und es ist an dessen Stelle eine jüngere 
Kraft getreten. Damit ergab sich aber auch die 
Notwendigkeit, ein geeignetes Gebäude für Sdjule 
und Lihrerwohnung zu erridjlen, was bank der 
Opferfreudigkeit der Kolonisten in ganz kurzer 
Zeit vollführt worden ist. Das neue Heim der 
Eckuie und der Lehrerfamilie ist nicht nur geräu­
mig, sondern repräsentiert sich vorteilhaft durch ge- 
fälligen Baustil und hübsche Lage.

Die Feier wurde eingeleitet durch eine Fiflmesse 
mll anschließender Prozession. Sodann erfolgte 
durch den Hochw. Paler Os mundo O .F .M . die 
feierllchr Einsegnung der Räume des neuen Hau­
ses, nach deren Beendigung Herr Lehrer Deloos 
in fdiwungooller Rede die hohe Bedeutung des auf 
religiöser Grundlage aufgebauten Schulunterrlchl.-s 
für die heranwachsende Jugend beleuchtete. Ih m  
folgte in ähnlichem Gedankengang der gen. hochw. 
Herr, womit die offizielle Frier ihr Ende fand.

Gin in der Zwischenzeit gut zubereiteter Spieß- 
braten wart,le jetzt auf feine prosaische Bestim­
mung, die hungertgen Mögen der zahlreich eifdjie- 
uenen Fefueilnehmer zu befriedigen. 3m Verlaufe 
des Programms folgte dann eine Versteigerung 
der für die Veranstaltung gesammelten Gegen­
stände, die ein lechl gutes Resultat ergab. An 
diese fdjloß sich die Ziehung der vorher vetkauf­
ten Lose einer sogenannten R ifa  an, ferner aller- 
Hand Spiele und Vergnügungen für die Schul­
jugend und einige kleine Theaterstücke. Den Sckluß 
nes fröhlich verlaufenen Festes bildete mll E in ­
bruch der Nacht ein

Das finanzielle Resultat war über Erwarten 
gut, denn es kam ein ReinerlräWls von ca. 900$ 
zugunsten der Baukasse heraus. Die Tatsache, daß 
fist das ganze zum Ban verwandle M ateria l so­
wie Arbeiten umsonst gestellt worden ist, stellt der 
Eintracht und Opferwllligkeit der Bewohner nufe­
rer Kolonie ein schönes Zeugnis aus, denn der 
W ert des Gebäudes Ist gering gerechnet 7 Con­
tos be reis. W ir  wollen auch nicht vergessen zu 
erwähnen, daß außer dieser Hauplfchvl« am Stadl 
plutz In der Kolonie M aralä

dort abgegangen.
— D ie  Z e n t r a l b a h n  soll, dem „D ia rio  

Carioca" zufolge, innerhalb 30 Jahre» dem Lan­
de rund 2  M illionen Contos gekostet haben.

■ E r p l o f i o n .  I n  Carnahuna, R io  Grande 
do Norle, explodierte ein für die Arbeiten gegen 
die Dürre bestimmtes Lager mit Gasolin u. Dy 
namll. Personen kamen nicht zu Schaden.

Staat R io  Grande do S u l.
D ie  A u s f u h r  v o n  . l a t g u e  betrug im 

eisten Halbjahr 1932 insgesamt 133 646 Stück 
Im Gewichte von 12 669 Tonnen. Davon gingen 
34 124 Stück im Gewidjt von 3 284 Tonnen 
noch R io. Hauptausfuhrhäfen für .tatgue sind 
Pelolas. R io  Grande und Porto Alegre

—  R i e f e  11 s c h w ä r m e  v o n  H e u f t h r e k -  
ke 11 haben bas M unizip  Alegrete heimgesucht. 
Nickt allein die Pflanzungen und Campos, son­
dern selbst die Stadt und ihre Wohnungen sind 
von den Schwärmen in so dichten Scharen inoa- 
dierl worden, daß tatsächlich verschiedene Häuser 
geräumt werden mußten. Die Soldaten des 6 . 
Kav.-Rgls. und des 7. H ilfskorps haben den 
Kampf gegen diese unerwünschte Invasion aufge­
nommen. Auf brr P raça  General Oforio wurden 
Gräben gezogen, die Springer hineingetrieben unb 
bann verbrannt.

Mm  Aüchertisch.
M  a r S c h w a r t e ,  G e 11. - L t. a. D . . G e­

schichte des Weltkrieges. Sin deutsches
Volksbuch. 480 Seilen m il 2  großen Karlen, 14 
Skizzen und 3 Registern. I n  Ganzleinen mit Gold­
prägung R M . 2 . 85. E. E. Ellhofen Verlag,
Berliii-Echöneberg.

Nochmals ein Buch vom W eltkrieg? Das Hai 
eine Berechtigung nur bann, wenn es in feiner 
A rt etwas Eigenes darstellt. Das bringt das B uch ! 
Ts lfl wirklich berufen, eine Lücke auszufüllen, 
denn w ir haben in Deutschland kein Werk, das 
bei fadjlicher und dennoch volk-lüm lidjer Darstel­
lung als für jedermann eifchwinglich bezeichnet
werden kann.

Das Werk beschränkt sich nicht auf die kriege­
rischen Ereignisse, sondern es verwebl sie mit a l­
len den Kiiegslauf beeinflussenden Gefchehniss.11. 
Einzelheiten werden nur in besonderen Fällen ge- 
bracht, der Umfang zwang zur Darstellung In gro­
ßen Zügen; aber gerade dadurch ist das Werk 
ein deulfdjes Volksbuch geworden. denn es ist 
dem Verfasser gelungen, den Geist, die Seele des 
deutsche» Volkes in dem ihm aufgezwungenen Ab- 
wehrlrampf gegen die W ell einzufangen.

Der außerordentlich niedrige Pre is ermöglicht 
es einem jeden, ein Erinnerungsbuch an feine und 
feines Volkes Heldentaten zu besitzen. Bei der vor- 
nehmen Ausstattung, die dem inneren hohen Werte 
des Werkes entspricht, w ird es aber auch ein her­
vorragendes Geschenk für die Jugend fei:-, die ln 
ihm das hohe Lied der Treue, des Pflichtgefühles, 
des Opferwillens und des Heldentums der Väter 
findet, denen nachzueifern ihre eigene schönste 
Pflicht ist.

Deutscher W ille, deutsche Energie werden aus 
der grandiosen Schilderung heraus In die deut che 
Seele zurückströmen und Ihr die Kraft der Wie- 
deraufrlchtung aus dem Sturz geben. Dieses Volks- 
buch ist wahrhaftig wie geschaffen, ein Lieblings- 
bud) des deutschen Volkes zu werden.

Nützliche Geschenke. T-riilw oren

Eine Ansiedelung für zunächst 1 1 0  Familien 
ist im Bau.

V a t ik a n s ta d t .  H e i l i g e s  J a h r .  I n  einer 
von den verschiedensten Stationen aufgenommenen 
und in der ganzen W ell verbreiteten Rundfunk, 
rede teilte der Papst mit, daß er die Zeit vom 
2 . A p ril 1933 bis zum 2 . A p ril 1934 zum h,j. 
ligen Jahr proklamiere. E r fordere die Well oui, 
dieses Jahr als die 1900. Wiederkehr des Toi 
des I i f u  Christi zu feiern. Das heilige Jahr wird 
mit dem kommenden Palmsonntag beginnen, 
es wurde jedoch schon jetzt proklamiert, um bin 
Bischöfen, den Priestern und den Gläubigen Zeh 
für die Vorbereitungen zu den Feierlidjke'.len z» 
gewähren.

Dann ging der Papst in feinen Erklärung,, 
auf die Weltlage ein und sagte, daß es ihm tie­
fes Leid bereite, wenn er sehe, wie die Mensch, 
heil unter der gegenwärtigen Krisis dulden müsst 
und wie die Nationen sich noch Immer befehdet,, 
und nicht in der Lage feien, zu friedlichen Per- 
elnbatungen zu gelangen. Tiefes Leid bereitete« 
ihm auch die Verhältnisse, unter denen die Gläu­
bigen und die katholische Kirche in Spanien, Me­
xiko und der S o irje l-U nion leben müßten. Größt, 
Bewunderung müsse man all den Beispielen von 
Glaubensheroismus zollen, die oftmals einem 
M ärtyrertum  gleichkämen und die fortgesetzt von 
Bischöfen, Priester». Mönchen und Ordensschwe­
stern sowie den Gläubigen in Spanien, "Mexiko 
und der Sowjet-Union geliefert würden. A ll dies, 
Beispiele uanjGIoubensheroismus würden mit gol­
denen Leitern in der Geschichte der Kirche vermerkt 
werden.

Großen Trost bereite es ihm, daß zwischen 
chrifilldjen Völkern, die gegeneinander kämpften, 
ein Weihnachlswaffenstillfland abgeschlossen wurde 
der Papst bezog sich mit diesen Worten aus 
Bolivien und Paraguay. E r schloß feine Erklä 
Hingen mll einem Gruß an alle Völker der Weit, 
denen er feinen Segen erteile und die er ouffoi 
derte. für den inlernationalen Frieden und bi, 
Eintracht einzutreten.

Spanien, A  u f f l  a 11 d s  0  e r f u ch . I n  Mo 
deid, Sevilla  und Barcelona wurde ein kommu 
nistifch-onarchiflifches Komplott aufgedeckt. Mel» 
als 200 Personen find verhaftet worden. Die Po 
lizei fand 50 k g  Dynam it und facht nach ein« 
gleichen Menge, die sich noch in den Händen d« 
Verschwörer befindet. D ie Hauplrädrlsführer d« 
Verschwörung sitzen in P a ris , von wo sie größt 
Geldsummen nach Spanien schickten.

P o rtu g a l. W ö l f e .  D ie große Kälte hol 
die Wölfe aus den Bergen gell leben. Bei R* 
faltos wurde eine Lehrerin zerrissen. M an fand 
von ihr nur noch einige Knochen und Kleiderrefi, 
I n  Eftrella haben W olfsrudel in den Herben 
großen Schaden angerichtet.

Lissabon wurde von einem schweren Sdjneestutc 
heimgesucht, bet viele Dächer abdeckte und zo(i 
reiche Bäume entwurzelte.

Griechenland. K o m p l o t t .  I n  Alhr' 
wurde ein anarchistisches Komplott entdeckt. M  
offiziell mitgeteilt w ird. war das Ziel der Bei- 
fchwörung die Ermordung des griechische» P'äU' 
beulen Ia im is  und des Ministerpräsidenten Mi* 
zelos. M a n  wollte während des Gottesdienste* 
eine Bombe in die Kathedrale zu Athen weife«, 
wodurch die der religiösen Handlung beiwohne«' 
den Staatsmänner getötet werden sollten, ©eilet 
w ird  mitgeteilt, daß zwei gefährliche Anarchist^ 

. _  , . „  dieien welche auch namhaft gemacht werden bereits »»«
genügend Gelegenheit zur Auswahl praktischer einer balkanifche» Hauptstadt nach Griechenl«>*
?  n i.niün cj? h sondern auch abgereist feien, um das Attentat auszuführen.
biirch schone reizvolle Farben erfreuen. Solche beiden Aller.läler feien in 1 aelällckieii nrlediitd),*
Dinge sollten natürlich indan.hrenfarbig j ,„ .! p an',. ^äffen ansgestc l, 01 W 9 *  ' 1
hat man die Beruhigung, daß die Farben auch Schweden Zum Kr euoee FSknnbol  
im Gebrauch tadellos bleiben. Jedermann fckäkt V,ilwi,t,.„. V  ™ „ lU
indan.hrenfarbige Waren unb weiß, daß sie un. W«Ä """!>» ' Pop"""
übertreffen wasch-, licht- und welterechi find. vokalen mit b «  « e r t i lb lo m T íh r  ‘

animiertes Tanzvergnügen. Verlangen Sie bei Ihren Einkäufen die Auszeich- - bigung ihrer
nung mit dem Indanthren-Elikell.

Letzte Nachrichteu.

   . . . . . .  Interessen b*.
Uaul. Der Advokat ha, gegen ein M itg lied  do 
Lerwalluiigsrales Anzeige wegen D rliu g s  erstatt' 
bi« übrigen M itg lieder bezeichnet er als n ach tê  
In der E rfü llung ihrer Aufgabe. .

B o r dem höchsten Gerichtshöfe in New A«'' 
wurde ein Verfahren gegen 8  Geschäftsführer * *  
Kreuzer - To ll - Konzerns anhängig gemacht! * 
werben beschuldigt, thuen anvertraute Gelder unlfI

welcher die -

Laut M itteilung des Dmdildmi» ' t à n V " >  1 weit über dem schulen existieren und außerdem
Vorstandes der Landesoerstcherungsanstall Düffel- enthält viele 9 i^hhii>,..„i"..,r i?.0t tI!,ß®lfU/.. ®°.a S>eljkirche. ln der regelmäßig Gottesdienst
darf ist ein am 6 . A p ril 1922 in Ponta Grossa Besonders 
aufgegebenes Schreiben am 3. Dezember 1932 
glücklich in Düsseldorf angekommen. Das Schrei­
ben hol also 3 Tage weniger als « Monate ge 
braucht, ui» Düsseldorf zu erreichen! Wahrscheinlich 
Hai es den Weg übet den „S tillen  Ozean" ge- 
noramen und ist bort wegen „W indstille" eist in 
.F e rie n " gegangen.

—  H e r r  U r b a n ,  Leiter der zurzeit in B ra ­
silien gastierenden deutschen TheolergefrUfchaft. teilt tlge „Thüringer Fähnlein" bis „m  aeaeioi hoi 
uns aus B lum enau telegraphisch mit, daß er dos nur wünsche», daß alle Heimatfreunde es regel-

Deutschland. D e r  R e i c h s p r ä s i d e n t  
richtete folgenden Erlaß an die Reichswehr Zum 
Neujahrslage spreche lch allen Angehörigen des
Reichsheeres und der Reich-marine meine hen. . . -  - ^ --------------
liebsten Glückmilnfche aus. Die alten Soldatentu- im iT e n V "  #  «  " 3' rufl

 --------------  genden Treue. Gehorsam n. Pflichterfüllung sollen von den Belw.'.m.9' /
i  noch zwei Pikaden - wie bisher die Richtschnur eures Handelns bleiben ’ l ' i o s i  im »  ^  n V  tonmme von - -
dem eine geräumige -  E in  M a n i f e s t  H n g e n b e r g s .  De, L ° ° h ? .0Üar' b lf , i ir  b lf 3Ql>,un0 *

abge- Führer der Dentfchnallonalen. Hugenbero ve-iii „  b fnbm  b<sttmini war, außerdem noch
"  • hie Hoffnung unfl6Qbl,9Una üb"  « . . . ......  n„n  lO*t

fvtd'k

Besonders relmmi m I' °«  Hunfibruchtofeln. holen ro llt. fentllchte ein Manifest. In welchem die Hoffnunn ‘-TOmin“  m üb,r t i f  Berivendung 0 0 »
W ill B e-vrr ml. .  b,S Dichters Daß die überall anzi.irrfjmbrn Geschäftshäuser, ausgesprochen wird, daß bas Jahr 193.1 die friO er» tÜul? Uor' bl< l'-rn der Gesellschaft
burtsori Ifin rr «m..«. i l l ”   ̂ ^öo). dem s«. M ah l- unb Schneidemühlen, ueifchlebene Hand- here M llitärhohell des Deutschen Reiches ,nrüm ofolldierung des Unlecnehmens bezahlt rvolb
Hauses ein uraltes « !,?  ‘Sauern- werk» mich hier vorhanden sind. versteht sich dringen werde. Außerdem sei es eine unabweisbare

rkwürdiges Bildwerk auf- ganz von selbst, so doß davon kein großes Auf- Rvtwendigkelt. daß die Frage der deutschen Aus
landsverfchuldung gelost werde. Auch die Refom m i 
der deutschen Handelspolitik müßten im neu,,, .... .
Jahr« mll aller Energie in A g ilff genommen wer- « n i i ,  T ‘b
dtii. Dos M anis,Ii >ühn bann fon, bafe bfr S lu r / , tJi
brr prkuhllchen 9\ffllfrunn, bas |d)u»litbrii brr h in *  w iiv iu m iu irn  w nm «-,
absoluten Vorherrschaft des Parlamentarismus -D ^ o l' Dlo" rr bQS paraguayische Fort
unb das Ende der Trlbutlelstnrigeri „„gemein Be., Paraguayer habe»

----------------------------------------------- «richte erliiie,, und viel Kriegsmalerlol verlor«.

hier vorhanden find, versteht sich
h , ------------  flonz von selbst, so doß davon kein großes Auf-
i . - L . V  l nr,lb aus b,r früljestei'. sehen zu machen nötig ist, wie es ln oft geradezu 

Ist Beitrag bringt auch ousdringlichrr Weise von anderen sogen. Muster- 
Kolonien in Szene gefetzt wird.

gefunden hoi. 
christlichen Zeit stamm,, 
eln gutes B ild  dieses gehelmnisoollen 
cheirs von Orchfen".

M an kann ncd, den Leistungen, die das prnd).

„M änn

v»ndeaha«p»i»«dt.
P  f I 0  11 k a r I 0  f f 1 1 11 können laut Verfü­

gung des Finanzministeriums nur über M oiioos,

waren.

M H i n r i c h t u n g .  B ie r Beow''
die beaufltagl waren, von den Bauer» 
ner,,,?*! f 11, '®utb,n wegen Betrügereien zun» 

rn 11 ^ Ub V " '  Stunden später erschossen. ,
um  C h a c o . K o n f l i k t .  V e

bolivianischen Generals10. .

Pharmacia lTiradentes
APOTHEKER KUNO KLEEMANN -  Praça Tiradentes 398.

des

Allbekannt und bevorzugtihF^rTfnr—  ------------------- —
und konkurrenzlosen pV“ 6rksamen Bedienn

Beichsertiert in allen wegen
einschlägigen Artikeln.
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Salve 1933
A. J. RENNER & CIA, 

Porto Alegre
wünscht durch Vermittlung des alleini­
gen Repräsentanten für den Munizip 
Curityba M«

J. Alves Pinto & Cia.
ihrer zahlreichen und geschätzten Kund­
schaft ein

recht glückliches Neujahr.
In den nächsten Tagen werden eine 

Unmenge Neuheiten für 1933 eintreffen.

Dr. Carlos Heller
W a r t «  a n  H a m b u r g e r ,  W i e ­
ne r  u n d  P a r i s e r  H os p i t ä le r n .

H D f l t m r in p r a r U .  1 
ä p t j l u l b r b u n b l u n f l r n  br r  

n r i i u r n k r a n k b r l l m  T i ib t r -  
kiilofr  — H e u t -  u n b  H a a r -  
I r a n k b r l l t n  — H u r m n r f l t  n. 
Ö ' f ir tj lcr tjl alr ibrn forolr  o f f e ­
n e n  H e i n e  ü. . K r u m p f n »  
b r r n  o b n r  O p r t a l l n n  
S p r n b f t .  10— 12 p o rm l t .  u n b  

o o n  4 — 6 n achm .  In b r r  
' V b n r m n t i n  B r n s t l

P thçh  T l r a d e n t e e  3 9 0 .  
91 'obnuno  : "Rua C o m n irn b o - 

b or 71rou |o  #70 
T t l tp b o n  424.

Auch der Raucher hat frischen
und reinen Atem

f r b t c o  m h in d ff l  
GHbwmlrfi der 

Zihn*»vdt bei HAfkm 
R*v<Amv Du/dt Kwe 
herb • k rifo fr erome- 

. h»dw VirkuAi heenttfl 
fcbecoden u n s n | r *

‘ n t h m r o  N ediff •
! u M w i  d e  Teb*kx

L A N D  ?

Cenee M m iO *  
e#»ui m l

ZAHNARZT
ilCHARD IBMPPB* 

V l p p r j b .  In D e u t sc h la n d  u n b  
b u b l l l l l t r l  In B r a f i l i e n .  

Vlu ln :t rk fan ic  f d j o n t n b t  B r -  
b o n a V n g .  G a r a n t i e r t  f c h m t r v  

tosr* Z ah n z i eh e n  2 
f i r h o l l l f l c b l f f t  u f r o .  

S p r e c hs t u n den  
9 — 12 ii o o n  2 — 6 Ubr  

S  i n n u b t n b «  9 — 1 l lb r .  
T e l e p h o n  415.

>Vra< u l l a r l o i  (Jlom t* 20, S o -  
b ia b o  n rb rn  „ O  D i a ' .  

T B o h n u n g : -Rua B lsc o n b r 
h i G u a r a p i i a r a  417, D e r iä n .  
g rn m a . T t l tp b o n  1022.

A m  R i o  U r u g u a y ,  i - m | r tv n  h m  Eth ike n C b  u»ró  
u n b  A n l a s ,  l l r g r n  u n f r r r  C d n t n r i r n ,  Iriitil  yr i r i ' l l l .  d-- 
flunbru m it  blchl rm, ü p p l g r m  l l r m o l b  ( S b r l h ö i j r )  u n b  
e u B r r o r b tn l l ld )  f r u c h tb a r  ( b r ä u n t  E r b t )

8 1 1 f i n b r n  in u n l t r t n  K o l o n i e n  P a l m i t o ,  u n b  
t t i m h o p o r a  ( f ü r  P r i  l e i l an te p ) .  S ã o  C a r l o s  u n b  
T d u b a b e s  ( i u r  K a t h o l i k e n )  fn i c h i o a r i l t i i  B o d - n .  b rUr  
A u t o s t r a ß e n ,  n u f b l ü h m b t  3 n b u l i r f r ,  g u l r n  71 bl g fü r  
P r o b n k l t  u n b  E d e i h ö i z - r  n n b  f chn t l l t  P o l a r i s a t i o n  d e s  
f l t k a u f l t n  C o n b r e .

K i r c h e n ,  S c h u l e n ,  T r l t g r a p b  u n b  a l l e  ' B t b o r »  
fern  D o r b a n b r n .

D ie  r a b i o - a k l i o e n .  f d ) i r r f r | b n l t i a r n  Q u e l l e n  o o n  
J r o b n ,  I l h a  9 t e b o n b a ,  P r a t a s  u n b  A g u a s  
T a n t a s ,  b l r  in S ü o a m r r i k n  n h ' i t  S t u r r r n j  f ind . b a h r n  
f ü r  b i t  E n t w i c k l u n g  u n f r r r r  L ä n d e r e i e n  t i n e  b t f o n b r r r  
B t b t u i u n g .  41

D » t  a o n  b t r  R r q l r r u n i ]  n o n  R i o  f f l r m i b r  b a .  S u l  
b r f in i l in  b t fch lo f f tn t  B a »  b t r  C l l e n h i ch n  o o n  P o f f n  J u n h o  
iiuch 3 c a h q  ( l l r g t  u m  H n i g i n r ,  a u f  b r r  M i l i t  u n s  
g e g e n ü b e r )  b r i n g t  u n i r r r n  L a n d e t , l e n  f l u t n  g a n z  b t fo n*  
b f i t i i  Au f s ch w u n g .  3 ü r  j?)ol jiudi l<Htr  b l r l r t t  sich b t f o n -  
b r r r  G e w i n n m ö o l i c h k - t t e n .

P r t i f r  3 : ! 0 H $ 0 0 0  b i ,  3 :4‘ u - $ 0 <u> p r o  2 4 . 2  t ) a ; 
A n z a h l u n g  1 OOOSt'OO,  R ( i |  in 2  3 o l ) r r n .  P t ,  A u * .  
é 'i l ) lung  in 8 0  T a g e n  10 "-. B i , t u n

3 u m  C i t g t n l n f f t n  b a h r n  w i -  » » » o t z t i c h n t l t  K o l o ­
nist! f ü r  f l d i t r i l r  u n b  b r f i t  K o p "  |< a n l o g t

Mnf t r  (Sl)oiif frur C r o r u l * ’ 7 - » n i i t p .  hl f n * r t  j r h - n  
D l t , i , l o g  m o r a r n  m l l  P t i f n n t n  (t i. n . |  g . - a n  b - r S l a -  
l io u  S a n t a  B a r d a r a  n a *  P a s s a r i n h o s  (g  g m -  
d b t r  n o n  3 t a h g ) ,  h t m  S i t z  i in ’t i t r  >1- m > u n i r „ i to n .  A u -  
t u r t l f t  ( H i n .  u n b  R ü c k f a h r t )  ko i l - l  7 0 $ v 0 0 ,  bi s  a b t r  
b t m  K ä u f e r  a u f  bi s  A n z a h l u n g  n u i a r b r n i t t  m r r b t n .  

« e r l a n g e n  S i t  u n s e r m  a u s f ü h r l i c h e n  P r o s p e k t ! 
l i e b e r z e u g e n  S i e  sich d u r c h  e i n e n  B f f u d ) !

-UMr su c h e n  A g e n t e n  u n t e r  a n n e h m b a r e n  B e ­
d i n g u n g e n  !

Compinhit Territorial Snl 8 8,11
P O R T O  A L E G R E ,  R u a  S iq u e i r a  de  C a m p o s  1189

L a ' r i  P o l i o ,  5 i»l  -  E „ o  2 , | .  . C o l o n o "
? U r ii<g‘n í l , ' k  C a r l o ,  C u l n i e

D l r t l o r . P r r f i b t n l t  D l r e t o r - G . r e n t .

Dr .  Renato Camara
R e a l e e n z u r z t  d e r  S u n t a  

C a s a .
P r a i l i  d e r  U v i r e r s I t i U - P r i n -  

e c k l i n l k  B e r l i n  u n d  d e i  Al lg .  
K r i n k e n h s o i e i  B i r m b e e k ,  H a m ­
b o r g .  5
P r i n e n l e l d e n  —  O p e r i t l e n e n  —  

S e b n r t e n  
W o h n u n g : K m  B r i g a d e i r o  

P r m c o  1711 — P e n e  , ( 3 .  
C o m n l t o r l n m : R n a  15 d e  N o ­
v e m b r o  18 v o n  8 8.

â - E
Vom Zweifel 

geplagt!
W e n n  Sie,  v o m  Z w e i f e l  g e ­
p l a g t ,  n i c h t  w i s s e n  w i e  Sie  
U n p ä s s l i c h k e i t e n  d e r  N i e r e n  
b e h a n d e l n  s o l l e n ,  so e r i n n e r n  
Sie  s ich,  d a s s  T a u s e n d e  v o n  
M e n s c h e n  in ä h n l i c h e n  F ä l l e n  
m i t  a b s o l u t e m  Er fo lg d i e  
F o s t e r  P i l l en  n a h m e n .  Sei t 
J a h r e n  o v f  d e r  g a n z e n  W e l t  
g e b r a u c h t  v e r d i e n t  d i e s e s  
H e i lm i t te l  u n b e d i n g t e s  
V e r t r a u e n
R h e u m a t i s m u s ,  ROcken* 
s c h m e r z e n ,  M a t t i g k e i t ,  S tö ­
r u n g e n  d e r  H o r n w e g e  s i n d  
A n z e i c h e n  e i n e s  N i e r e n l e i ­
d e n s ,  u n d  v e r s c h w i n d e n  s o ­
f o r t  d u r c h  d e n  G e b r a u c h  v o n

d i e

WJUOÍ

* D e s \ n o

l i n i e r  h m  n l t l t n  H i H i h l i - f - i n i i i  II a i  « h t m  1 » » t ' »  
b r «  H l a a l t ,  h r f l i i h m  ildi u h  n M t  H. z - i i b a ,  „ G u u b l -  
r o b a “  b r «  H e r r n  711 I r r  h n R l h n ,  u n b  „ L a g u a  
D o u r a d a “  h t «  n t r l i n r h r n t n  f l t r r n  B  t a  f i 11 u R  I- 
b <i e, h t u l l n t r  C i g m i i l m t r  H r r r  i> n n « ( T l t t n .

D l r l r  I a z t i i f t l t o »  b t l i g m  ItOO O T i l r l i k ü h t  i i n l r r  
w t l c h t n  nicht  r i i i r  t i n z ' v t  t u b r r k n I ö e  Ist. l a u t  B r -  
f c h r ln l a i i n g  b r «  V r l t r i n h r e  b t r  I t l r r f f m b r i i  s t n z r n h n e .

TDIfoIrl TUlchhllHt (Eiirligh i« sinh l ii Ii 11 k u I ii t ?
W t m  nlfn fl.nne an btr (Titfiiiihlitll ftliitt I i i in i  

llt iuih haiipiliichiich Irlntr k lfliit ii ffliih t i lltui, b n  
kauft stillt Milch in brr 11 Ina, iniifrllill rr frll>li|t zu m  
Spollprtlft uou

Rs. 0$300
h t kn in in t.
M e  z u m  1 5.  D t z t m -

b i t  A l a f c h t  f r t l  In«  h a u e  g - l l t f t i l  
0 t l l  h t m  1 O k l o l i r r  h«.  3 « .  

b r r  m i i i i r l i  |U1i b i r - U l l u u

1000

P r l n a l k u n b t n ,  i n a «  b r r  t i r f l r  P t „ i t i o  f ü r  M r  Q u a l i t ä t  
b r r  U f l n o m l l c h  (fl.

(Eii tl l i ) li i ii i r r  i i i ' l t i l i i lH i  b i t  l ll l iii i ,  i i i h t i n  I h r  noch  
l l f l l l f  C o i i u n i i «  k n a l l  Hall | a  lll r i n l n k l l M i r  h t l l r l r l l i U i J  
f f l a r a i i l l t  l jub l .

Germano W itte
Rua Mar. Floriano Peixoto 195.

Fiebertiii
Formula 

Dr.Ernesto v. Heckei

Tel. 239. 3 1 0 5

Dr. Jorge Meyer
7- fOhr ig t  P r a r l s  b t r  R r a n h t n -  
h d i i i r r  in M ü n c h t n  u. R s i m b r r g .

• M U g t m t l n p r a r l s  • 
e ä m t l .  O p e r a t i o n e n  n a c h  

. m o d e r n s t e n  M e t h o d e n ,  F r a u »  
; e n U r n i i k h c i l e n ,  ( S e d u r l , H i l f e ,  

l i r h r a n h u n g e n  d e r  H a r n «  
m e g e .

ê p t j l a l b t h a n b l u n g  b t r  K r a m p f -  
o b e r n  u n b  o f f t n t n  B r i n r  oh n e  
O p e r a t i o n .

A ö n l g t n b l a g n o f l l k  u. R ö n t g e n ,  
b t b a n b i i i n g ,  H ö h e n s o n n e ,  D i a -  
I h e r m l t ,  elekt rische B e h a n b i i i n g ,  
elektrische 3 d ) io i t )b s lb e r  etc. (burch 
k om p e t e n te n  F a c h m a n n ) .

Sp r i c h s t .  10—11 r t n h a l b  u n b  
4— 6 U h r  i n  fe in e t  C a s a  d e  
S a u d e  „ @ i o  F r a n c i s c o “ , tflg.  
Ilch, 2 —3  R u n  B a r S o  b o  R i o  
P r a n r o  186, t äg l ich ,  a u ß e r  6 oii- 
n u b t n b  3

F i e b r r l l n  ist ein  spez ifi sche.  M i t .  
lei g e g en  F i e b e r  f t b t t  K la f f e  R e -  
b e n b e l  w i r k t  t ,  schmerz i ll l lenb ,
b e r u h t g e n b  u. a n t l b a k l e r l e ü .  M a n  
g i b t  e s  bei  f e b e t  K r a n k h e i t ,  bie  
o o n  F i e b e r  beg le i te t  ist, so bcc 
T y p h u s ,  G r i p p e ,  D y p h t e r l e .  M a l  
fe rn,  S c h a r l a c h ,  R o c k e n ,  L u n g e n ,  
e n t z ü n b u n g ,  P u e r p e r a l f i e b e r ,  In .  
f izier len W u n b e n ,  D y s e n t e r i e ,  
a k u t e n  D a r m e r k r a n k u n g e n ,  G e .  
l e n k r h e u m a t l s m u s ,  T u b e r k u l o s e  

S r k f l l t u n g s f i e b e r  etc.
D a s  F i e b e r  o e r f ch r o i nb r t  ge- 

w ö h n t i c h  schon n ach  z w e i m a l i g e m  
G e b r a u c h e .  D a s  stärkst e  D e l i r i u m  
we ich t , b l r  B e n o m m e n h e i t ,  b e t  
K o p f s chm e r z  o e r sc h w i n b e t ,  b a s  
T lU g e m r i n b e f i n b e n ,  b a s  burch  b a s  
F i e b e r  I m m e r  In M i t i e i b e n f c h a s t  
g e z o g e n  ist u.  oft ein  sehr  fdjlech- 
t e s  ist, w i r b  n o r m a l ,  b e t  K r a n k e  
fü h l t  sich w o h l  u n b  er le ich ter t .  
H e r g e s t e l l t  im  L a b o r a t o r i o  

i p h a r m .  J o ã o  W e s p

I  Raa Coode de Porto A legre 320
I  P O R T O  A L E G R E
1 E s t .  R io  G r a n d e  d o  S u l .

4  1 S S ( ‘ S  I  I í l í l l '

JUVENTUDE ALEXANDRE
g i b t  b lefem  bi e  N a t u r f a r b e  o h n e  künst l iche  F ä r b u n g .  
I s t  k e h l t  F a r b e  u n b  e n t h ä l t  k e ine  S i l b e r f a l z e .

W i r k s a m  g e g en  S c h u p p e n  u n b  g e g en  
H a a r a u s f a l l .  B e r h i n b e r t  K a h l k ö p f i g k e i t .

JUVENTUDE ALEXANDRE
g ib t  K r u f t ,  S c h ö n h e i t  u n b  o e r f ü n g t  b a s  H a a r  I 

S e i t  3 0  F a h r e n  e r p r o b t .  24
G e b r a u c h s a n w e i s u n g  au ch  i n  Deutsc h.

Es ist 
so leicht 

Fenster zu 
re in ig en

B u c h  S i e  w e r b e n  ü b e r r a s c h t  f e in  
f i b r r  bi e  rasc he  W i r k u n g  b t s  B o n  
7t in 11 F m  G e b r a u c h  d e n k b a r  ein* 
fach. G l u t  fe ine  S c h i c k t  B o n  71 m  l 
un s b ie  fch imiRigs t t  S c h e i b t  a u f g e ­
t r a g e n ,  m i t  e i n e m  t r o c k n e n ,  w e i c h e n  
L a p p e n  na ch ge su c h t  — u n d  d ie  S c h e i b e  
l | t  b t l h b l u n k .

B  o ii 71 ui l p ich t  a l l e s  u n b  m a c h t  
s c h i m m e r n d  fe in  F h r  H e i m .  K r ä h t  
n ich t.  K a u f e n  S i e  h e u te  no c h  e in e n  
S t e i n .

Bon Ami

Dante Romanó

W o l l e n  S i e  9

v i e l  G e l d  v e r d i e n e n »
Gelegenheitskauf! M T  Eisgeschäft.
Z e n t r a l  g e l e g e n ,  w e g e n  A b r e i s e  zu  v e r k a u f e n .  M o ­
d e r n s t e  E i n r i c h t u n g .  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  9 5  k g  p r o  
T a g .  3  E i s w a g e n  f ü r  S t r a s s e n k u n d s c h a f t .  G l ä n z e n ­
d e r  V e r d i e n s t .  B i l l ig e  M ie t e .  Z a h l u n g s e r l e i c h t e r u n g .  

N ä h e r e s ,  R u a  15 d e  N o v .  461 (1. E tg . ) .  
A L F R E D O  K R A E M E R  

•1218 v o n  5 — 7 U h r  n a c h m i t t a g s .

União da Victoria 
Günstiger V e rk a u f !
U m z u g s h a l b e r  b in  ich g e z w i i n .  j

ACHTUNG!
U '

V r o f t f l o r  fü r  O p e r a t i o n e n  be t  
F a c u l d a d e  de M e b i U n a  — P r a ­
l l s  a n  B e r l i n e r  H o s p i t ä l e r n .  I U m z u g s h a l b e r  b in  ich g ez r o u n - 1  W e g e n  N e b , m a h n t e  a n b e i e r  © e l d i o f i e  ist sp o t t b i l l i g  z u  n e r  

O p e r a t i o n e n  o o n  B l i n d d a r m .  N"!  m e i n  g u t  e inge r i ch te t e s  H o t e l  k , , M i n n e «  m n tT l n . «  f x „  „ «  „ i ,  « r „ n  . «  a n  .
B r ü c h e n  a ll e r  71rt, H r m o r r h o l b e n  tn U i t m o  ba  B l c t o r l -  zu o e r k a n . , ,  , , '  f a i o n e s  m a f f l o r s  H a u s  m i t  Stnl l- u n b  W a r m i p a f
i l h i r u r f l i t  b r r  <$Stbtimiulicr,  b t r  ff n - D a  m e i n t  g r u i r '  n td ) t  m r t j r  ] f r r i i i r i d ) l v n 4 u n d  © a r l t n .  ( S r m i h f i ü d i  9 m i r r

F. Groetzner & Filho
l—̂ ___
G r ö s s e r e  A r m a z é n s  z u r  V e r f ü g u n g .

a l le n  Hll tC R re r ? r rUnK s ä m , l i c h e r  W a r e n  n ac h  a l le n  H äfen  B r u s lh e n s  u. n e s  A u s l a n d e s  42
s c h n e l l  u.  g ü n s t i g .

■ a n Í Ô n i n a 35  hl» Bi» »rntl II JXVana-

Eierstöcke,  Leber ,  L u n g e ,  B l a s e ,  
N i e r e  i, sow ie  a n d e r e n  i n n e r e n  
O r g a n e .  |

K o n f u l t o r i u m  P r u . a  l i r u b e n -  
tes  57 o o n  1— 3  Uhr  

i M a n  spricht deutsch.

Sanatorio  
São Sebastião

L a p a  P a r a n á  
B e s t e s  K l im a .  H ö h e  9 8 4  m.

E i n z i g e s  in  S ü b b r o f i l i e n  beste. 
h e u b e s  S a n a t o r i u m  m it  m o d e r ­
s t  E i n r i c h t u n g  f ü r  B e h a n d l u n g  
Per t u b e r k u l ö s e  u. de r  e r k r a n k ,  
■tu T l l m u u g s o r g a i i e .  «

T a g e s p r e i s e  o o n  0$  b i s  15$  
Kl ini sche  L e i t u n g : 

t r .  í t u o l e i  G o n ç a l o e s .

Die sparsame 
Hausfrau

b e v o r z u g t  b a s  v o r z ü g l i c h e  
u n b  bi l l ige  T e i l  B a c k .  
p i i loc r .  |4

D a  m e i n e  F r a i r '  ni cht  m e h r  
im  H o t e l  a i b e l  en ko tm,  h a b e  ich i 
d a s s e l b e  a n  F r a u  -Albino S c h m i d t  
z u m  V e r k a u f  ü b e r g e b e n  F e b e r  
K n u f l i e b h a b r r  k a u n  stch m i t  b r r  
F a m i l i e  i l l b l n o  S c h m i d t  in V e r ­
b i n d u n g  sehen. V e r k a u f  b i ll ig , n u r  
ge g en  b a t .  H a u s m i e t e  b i ll ig  zu 
h a b e n .  3 o 5 ö

p p .  A u g u s t o  H ö l s c h e r  
F a m i l i e  A l b i n o  S c h m i d t .

A n b e i  b i et e t  auch  A l b i n o  
S c h m i d t  m e h r e r e  H ä u s e r  in P o t -  
to  l l n i ä o  Hub In S i o  F o « o  zu 
bi l l i gen  P r e l l e n  an . D i e  H ä u s e r  
i n  S .  F o A n  find  sehr g u t  ge legen 
fü r  Ge schäf t  In g r ö ß e r e m  M a ß ­
stabe.  G u t e  V e r b i n d u n g  m i t F r a t y  
u n b  F a n g a b a ,  B a l m a s ,  i l l e u t -  
l a n b l a ,  B i l l a  N o v a ,  B a r a c A o ,  
- INa i iguer inho  e'c. Z ug le ich  v e r ­
k a u f e  auch  e ine  g u t  e inger ich tet e  
M a ' r n z e n -  u n b  0 r l n a  D e g e ta l f a »  
b r ik ,  16 K i l o m e t e r  o o n  ( E j l a ç â o  
5 .  F o s v ,  bei g u t e r  A u t o s t r a ß e  u. 
g u t e n  A b f a h a r t i k r l n ,  m i t  sehr gu» 
Ir rn B e r b l e n i l u m f a h .  A u s k u n f t  bei 
A l b i n o  S c h m i d t  o b e r  T h e o d o r  
K r ü h i n  P o r t o  U n t f l o  zu h a b en .

S prachenunterr ich t
N u d j l iü l f e f tu n b e n .
R u a  C o n s e l h e i r o  B a r r a d a s  858 .

Kt r n t  v o l l s t ä n d i g e  m i t  a l l e m  3 u b e h b r  g u t  e i i i ce r - ch t , l e  B a u  
I d i lu f l e i e l  z u  n e n n l e l e n .  D a i e i h f t  ist a u c h  z u  n e r k a u f e n  :

I B o h r m a s c h i n e ,  I A m b o  s ,  I 6  dt r a  n b f l o ck 
I 7 1»  n 111 n I o r  u n b  v e r sc h ie d e n e s .  I n f o r m a t i o n  bei  3 2 1 . 5  

C a s a  R a i m u n d o ,  R u n  I r n f a n o  R e i s  ( t i r o l o i t g n m e n i o )

Moinho „ LE ÃO J U N I O R “ 
Kauf von Weizen.

Die  F i r m a  L e ã o  J u n i o r  & C ia .  k a u f t  j e d e s  
Q u a n t u m  W e i z e n  in K ö r n e r n ,  d e r  a u s  P a r a n ä  
s t a m m t .  B a r z a h l u n g ,  h ö c h s t e  P r e i s e ! I n t e r e s ­
s e n t e n  m ö g e n  s i c h  m e l d e n  im B U R E A U  in C u ­
r i t y b a ,  z w e c k s  n ä h e r e r  I n f o r m a t i o n e n .  3 U 5

Tüchtiger Kopierer
fü r  s o f o r t  g e s u c h t  3237

CASA PHOTO AMADOR
B l u m e n a u  — S ta .  C a t h a r i n a  — C a i x a  P o s t a l  90 .

Vertretungen,
2 9 S ã o  P a u l o

Rührige Vertreterfirma von bestem  Huf 
und langjährigen Erfahrungen In SAn Paulo, 
übernimmt noch ein ige VERTRETUNGEN 
leistungsfähiger nationaler Industrien.

Angebote erbeten unter „R epresen­
tações“, Rua Brigad. Tobias 6 8 ,  S io  P a u l o .

JUNG UND ALT KRÄFTIGT

Collegio Santo Antonio
B L U M E N A U  

Geleitet von den F ran z isk an e rp a t re s .
In te rna t und E x ternat.

E lem entark lassen  und 
offizielles G ymnasium.

Das b ras il ian ische  G ym nasium  für 
deu tschsp rechende  Kinder.

M assigs te  P re ise .  3l46
Prospekte  u. Auskunft durch den D irektor.

Tüchtiger, se lbs tändig  a rb e i ten d e r

V e r k ä u f e r
der Personal vors tehen  kann sowie po r­
tugiesisch und deutsch behe rrsch t ,  nach 

ior ianopolis  gesucht .  Angaben, L ebens­
lauf und G ehaltsanspruch  u n te r  V E R ­
KÄUFER 3225“ an die Redaktion."

f f ln n l l l c r u .  » I n n n  » I q r n r n ,  g c f r h m ä ß i g r n  ( S o n g  
u n i r r i i c g i .  R i c h t  r e g e l l o s  ist n  e i n m a l  s t a rk ,  d a ,  
a n d e r e m o i  schwach s o n d e r n  fo lg t  v i e l m e h r  e in e r  

W o o s e u e l t  l i e b t  T a u e r t r a u t  N o m  k . ,  a [ a * , r r st, , l (t>'n  P e r i o d e .  E i n e m  f i e b e n u n d z w a n z i g .  
i W a h l  z u m  P e ä f i b e n i e n  ist f ü r  R a a f e n e l l  hl» 1 ?  ^ 1> h m i „ .  E i n e m  v o r g e sc h r ie b e n e n  W e c h .
I s r a g »  t e e  U e b e r f i» b lu ug  i n ,  W , | ß ,  H g , , .  k W e l l e n b e r g  u n d  W e l l e n l o l ,  fld) i m m e r  Im

A n h ä n g e r  y ' b ? n  e s  ich ITl" "«  " / b ' " u n - z . . . a n z i g  T a g e n  w i . d . r h a -  
nach  f e i m r  de rze i . igen  , 2 ' i  n s  U" b l m  L au t sp r e c h e r

« In  í  L bes t im m te n  T e i l e n  d e r  S o n n e n a d e r f l ä c h ,
3  l , t , n  I m m e r ,  w e n n  sie de r  E r d e  

f o h 'n

I g e w o r f e n .  B l e i ,  fe iner  
I Nicht n e h m e n  las ten,  i h m  
1 R e s i d e n z  A i d a n y  all e r le i  Gesc he nke
I l h r e r  B e r e h m n g  ü b - . f e n b . n .  U n t e r  diesen G a b e n  f o d - n ^ a N . ^ i t ' ^ T r d '  z u g e k e h r l  f ind.
I b e s t n d e n  sich g a n z e  A r m e e n  o o n  T r u t h ü h n e r n  s L k r  de r  R a d ! " " ' ? ' " ' " " ' l  T a g e ,  erreicht  die  
l y a u , H ü h n e r n ,  | a ,  ' o g o r  , l n k le ine r  E , . ,  D i e  « i Z o ê  D i e
lA r c h i l e k i e n  d e ,  W e i ß e n  H i i i i e s  h a b e n  nicht d a r a n  I n  h , J  »  1, m "  E l e k t r o n e n .
I l ' d a c h l .  f ü r  foo ie le  T i e r e  I l n l e r k a m m e n  zu schaffen m an all 1 0U* b , m  L a u l f p r e c h e r  k a n n
U o o f m l l  h a t  d e n n  auch  e rk lä r l ,  b a ß  „ , , r  In S S L  1 b<t d e r  v o n  de r
I l l n z i g » ,  T i e r  m i t  nach  W a s h i n g t o n  n e h m e n  w i r b  a b h ö r e n " ' S o n M n « ! * * ' ' ^ t b "  ® r b fI e i n e n  I r e n e n  fchr l li 'c he n H u n d  M e g g ,  G i e ic k m a b t  d.? 1 " ®onn,n1|,*,n I m R a d i o .  —  N i c h t  m i n -
L. d e r  n e u e  P r ä s i d e n t  b e fc h to s te n ^  a n ,  M d o m  t u n a e n ' L " ' d " " e r  B . o b a c h -
I z w e i  d e r  I h m  ü b e r s a n d t e n  G ,s ch e n k e ,  f ü r  d t ,  »r E m o l a n n  IchmeUen de r  L a u t s t ä r k e  be im
I f f f o n d e r «  d a n k b a r  1(1, m ' l z u n e h m e n   ̂ »in T ü ß c h e n  3 a b l n n , n , k i  * I n  S t a t i o n e n .  A u c h  f ü r  diesen 

S a u e r k r a u t ,  b o ,  i h m  ein  B ü r g e r  E h i c  g o ,  stifte » I  S  r  b a l b  « " n d e n b o c k
M d  e in  w i n z i g e ,  M o t o r b o o t ,  d a ,  r?n G e  o g ne^ ^ J o b e r  K t m , , ; ,  !  '  3 o n r
n  m ü h s e l i g e r  A r b e i t  he rges te l lt  u n d  m . ,  d»r  3  L  £ J h l l S S l  L “  "  ® ' b ° s t " " ä c h ' .  d ie  w i e

Ichrlf. . B e . z . i h t  m i r '  0, r i e h e n  h o .  üa. . 2 ° b" .  ^ - - d i o w e t l e n  zu rück w ie s t  u n d
Tonnenflecken im Radio W a ,  die  R a -  

I i i o h S r e r  o f t  z u r  B e r z w e t s t u n g  b r i n g t ,  jene  b r o -  
l i f l n b r u ,  k n r t l e r n b e n  N e b e n g e  ä n sc h ,  u n d  d a ,  u n -  
(«T M i l l I r f l  p tö h i i c h e  A b s i n k e n  b r r  L a u t s t ä r k e  fast 
lur l l n h ö r b o r k f l l  — die le  N e b e n g e r ä u s c h ,  sind 
Ischl« a n d e r e ,  w i e  d ie  S p r a c h ,  d e r  S o n n e n f i e c k - n  
I m  R a d i o .  D u r c h  v ie le  M o n a t ,  f a ß  d e r  B e r l i n e r  
I ß , l e h r t e  D r .  S c h i n d , I h o n e e  a n  fe ine m  R a b l o o p .  
l a r a l  u n d  h o r c h te  N a c h t  f ü r  N a c h t  a u f  d a ,  B r o  
lein a u »  d e m  A e l h e r  C r  r e g i s t r i e r t ,  g e w i s se n h a f t

d e n» ,  a u s  d e m  d e r  S e n d e r  steht,  f i n d  , ,  v o r  a l l e m ,  
w a »  d ie  S t ä r k e  d e »  I a d i n g »  b e s t im m t .  O i l r  d e n  
B u k a r e s t , r  S e n d e r  b e t r ä g t  d e r  R h y i h m u ,  fech» 
M i n u t e n ,  f ü r  d e n  L a n g e n b e r g e r  z w ö l f  M i n u t e n .  
D e r  W i e n e r  S e n d e r  h a t  d a ,  l ä n g s t e  I n t e r v a l l ,  
u n d  z w a r  z w a n z i g  M i n u t e n .

„ U n la u t e r e r  W e t tb e w e r b " .  D a ,  P o l i z e i -  
g e n d s t  0011 O t t a w a  v e r u r t e i l t e  u n l ä n g s t  e i n e n  B ü r g e r  
i h r e r  S t a d t ,  M r .  O l i v e r  S h a w ,  zu e in e r  G e l d b u ß e  
v a n  10 D o l l a r »  w e g e n  . u n l a u t e r e n  W e t t b e w e r b »  
m ' I  de r  S t r a ß e n b a h n " .  M r .  S h a w  h a t t e  sich n ä m ­
lich, n i c h t .  B ö s e ,  a h n e n d ,  a n g e w ö h n t ,  j ed e n  M o r ­
ge n ,  w e n n  er  i n  f e in e m  schöne n Se c h ss i t ze r  i n »  B ü r o  
f u h r ,  e in  p a a r  B e k a n n t ,  m i t z u n e h m e n .  I n  d e m  
W u n s c h e ,  sich doch e in  bißchen  f ü r  diese G e f ä l l i g -  
ke il zu  r e v a n c h ie r e n .  l ieß en  die  „ S a h r g ä f t , "  e ,  sich 
n cht n e h m e n ,  h i n  u n d  w i e d e r  w e n i g s t e n ,  d a «  
7 > , i i j l n  zu  b e z a h l e n .  D i e ,  k a m  d e r  S t r a ß e n b a h n -  
gefell fchaf t zu  O h r e n ,  u n d  d a  i h r  M e n s c h e n f r e u n d e  
v a n  d e r  A r t  de »  M r .  S h a w  schon l a n g ,  e in  D o r n  
i m  A u g ,  w a r e n ,  w a n d t e  f l ,  sich a n  b l ,  P o l i z e i ,  
d e n n  e ,  h a n d e l e  sich h | , r  u m  b e z a h l t e  P e r s o n e n ­
b e f ö r d e r u n g .  S t ,  f ü h l e  sich schwer  g e sc h äd ig t  u n d  
v e r l a n g e ,  d a ß  M r .  S h a w  g e b ü h r e n d  bes t ra f tmanchmal eben onck „ . , 1 * 7 . unu oerrang,, vatz M r .  Show  gebührend bestraf 

unberechenbaren S à a n ! Ü n a k n " t n  d'.. M ' " ' " " " ' " " - . »  muß nun feden M a r

lein
aUn f ä n U , r  n i e d e r p r a s s e l n ,  u n d  k a m  e n f l c h  zu 

ü b e t e o f c h e n d e n  S c h l u ß .  D i e  G e w i t t e r ,  die

,  A u f  u n d  A b  d e r  S t ä r k » ,  m i t  d e r  3  ö r u n g e n
In Empfänger niederprassln

^  »Mint, «uui jr r  011
u n b f r r d ) f n b Q i r n  b d j r o o n k u n q f n  in d e r  C a u l f l ä r k e  
d ie  de n  G e n u ß  d „  R a d t o h ö r e n ,  so t r ü b e n .  D a »  
I n t e r e s s a n t e s t ,  d a r a n : „  g ib t  S e n d e r ,  d l ,  v o n  
d e m  I a d i n g e f f e k t  b e s o n d e r ,  s t a rk  he im gesuch t  w e r -  
den,  a n d e r ,  S t a t i o n e n  w i e d e r ,  b l ,  o o n  d e m  A f f i n -  
ke n  de r  L a u t s t ä r k e  frei b l e iben .  3 u  d e n  I a d i n g .  
I r n b e r n  g e h ö r t  W i e n ,  H e i i . b e r g ,  B r e s l a u .  M ü h l -  
acker. P e r o m ü n s t e r ,  L a n g e n b e r g  u n d  B u d a p e s t .  
I a d i n g f r e i  h i n g e g e n  f ind  L eipz ig ,  W i l n a ,  S t o c k -  
Ha lm.  W a r s c h a u ,  K ö n l g e w u s t e r h o u f e n  u n d  K a ü u n b .  
b o r g .  D a  a lso  bl» S c h w a n k u n g e n  de r  L a u t s t ä r k e  
nicht oll» S e n d e r  gleich betre ffen,  k a n n  dl» H e a o l

|n » m h e ir o ia ir n i '" "  ......  -    ■ fldfchid>> nicht a lle in  d a r a n  d ie  e ig en tlich »  S c h u ld
■ h , , , , k t r i f c h e n  E n t ia d u n g e i i  In d er ird isch en  tr a g e n
I ,  t h ä , #  U n d  u n s c h u ld ig ,  z u  lln r e c k t  h a t  m a n  M i ,  g u te m  G r u n d  v er m u te t  m a n  d l ,  e ig e n t lic h ,
l . im o t P O “  t s l | |  b , M N e b e n g e r ä u s c h e n  lu t U rsache d „  I a d i n g ,  Im  S l n n b o t l  der S e n d e r .  

| l » , n  b l#  , h , „  f f «  z e ig te  sich n ü m ltd i,  d a ß  D t ,  g ,( . lo g is c h e n  I ln te r g r u n d n e r h ä stn is t» . der örtlich»  
■ I f lb lo  j u g e l ' 1' p  . . i i fp r e c h e r .  u n a b h ä n g ig ,  o o n  C r b m u g n e l t k in u ,  u n d  b t t  R a b lo a k i io u ä i  b t*  B o -
ln** ffu-1'"  '

g e n  a l l e in  in  fe in e m  g r o ß e n  W a g e n  i n »  B ü r o

S i n  H a u »  für  30  000  K a u f le u te .  A l «  
M i t t e l p u n k t  f ü r  de n  W a r e n h a n d e l  w u r d e  kürz li ch 
in  C h i c a g o  e in  R i e s e n b a u  errichtet.  E r  h e iß t  „ T h e  
M e r c h a n d l f e  M a r t " .  B e t  e in e r  L ä n g e  v o n  220  m  
u n d  e ine r  B r e i t «  o o n  9 0  m  b e t r ä g t  di e  b e n u tz b a re  
B o d e n f l ä c h e  de r  1 8  S t o c k w e r k e  u n d  de»  u m  (> 
S t o c k w e r k e  h ö h e r e n  T n e m e ,  3 7 0  000  i | i l i  I n  
d e m  B a u  k ö n n e n ,  3 0  O Oo K a u f l e u t e  u n t e r g e b r a c h t  
w e r d e n .  D i »  B a u k a s t e n  b e t r u g e n  3 5  M i l l i o n e n  
D o l l a r s .

W i e  S p in n e n k in d e r  die  M u t t e r  w ech­
seln. D e n  W ä r t e r n  Im I n f e k t e n h a u «  d e .  L o n ­
d o n e r  3 o o  fiel »« kürz li ch  a u f ,  d a ß  e ine  a u «  A I -  
h i e r  b e zo g e n e  T a r a u t e i f p i n n e  e in  d u n k e l b r a u n » «  
B ü n d e l  u ns  d e m  R ü c k e n  h e r u m s ch le p p te .  B e t  n ä ­
h e r e r  U n t e r s u c h u n g  g a b  sich p , » f „  „ » r p f l i k '  a l s

r i n  H a u f e n  j u n g e r  B r u l  z u  e r k e n n e n .  D i ,  a i g e r i -  
Ich» T a r a n t e l f p i n n e  b r i n g t  l e b e n t l g .  J u n g e  z u r  
W e s t .  D i ,  S p i n n e n k i n d e r .  d e r e n  3 a h l  5 0  — 100 
b e t r ä g t ,  b r a u c h e n  i m  A n f a n g s s t v d i u m  i h r , .  L e b e n ,  
k e in e  N a h r u n g  u n d  f i n d  so w i n z i g  kl e in ,  d a ß  sie 
a ! »  E i n z e l w e s e n  k a u m  e r k e n n b a r  f i n d .  D a b e i  f ind  
sie o b e r  k ö r p e r l i c h  v o l l s t ä n d i g  e n tw ic k e l t  u n d  i m -  
s t ä n d e ,  h e r u m z u k r i e c h e n  W e n n  d ie  I a m i l t e  ges tö r t  
w i r d ,  v e r l a s t , »  d e n n  au ch  die  K l e i n e n  so fo r t  d e n  
R ü c k e n  d e r  M u t t e r  u n d  k e h r e n  nicht » h e r z u  i h r e r  
Be sc hü tz e r in  z u r ü ck ,  v i s  b i ,  f l ,  f ü h l e n ,  d a ß  ke ine  
G e f a h r  m e h r  d r o h t .  O b g l e i c h  diese j u n g e n  S p i n n e n  
f ä h i g  f in d ,  d a «  W e i t e  z u  suchen, b e v o r  sie selbst 
f ü r  sich s o r g e n  k ö n n e n ,  z i e h e »  sie e ,  v o r ,  sich | 0 . 
l a n g ,  w i e  m ö g l i c h  v o n  de r  M u t t e r  h e r u m t r a g e n  
zu  las ten . W e n n  e i n ,  a n d e r e  T a r a n t e l  v o n  de r  
g le ichen  A r t  i n  d e n  K ä f i g  g e b r a c h t  w i r d  u n d  b l ,  
e r w a c h s e n e n  S p i n n e n  In e in e n  K a m p f  v e rwick e l t  
w e r d e n .  In d e m  die  M u t i e r  u n t e r l i e g t ,  k l e t t e r n  di e  
„ W a i s e n k i n d e r "  so for t  a u f  d e n  R ü c k e n  d e ,  S i e g e r ,  
u n d  m n d v n  d a m i t  i h r  R e c h t  g e l t e n d ,  a n  K i n d e » ,  
st a t t  a n g e n o m m e n  zu  w e r d e n .

B ors icht in  den  G a r a g e n  I W i ,  b l ,  
. B l ä t t e r  |Ü t  D o l h » g r | u n h h , t | « p f i , g f -  be r ich ten  
l in d  n ach  d e r  p re u ß i s ch e n  G e f u n d H e l t . s t a t i f t l k  vo i i  
2 5 9  T o d e s f ä l l e n ,  di e  sich 1 9 2 8  in  A u t o g a r a g e n  
e re i g n e t e n .  2 0 7  a u f  V e r g i f t u n g e n  d u r c h  A b g a s ,  
de »  M o t o r «  z u r ü c k z u f ü h r e n .  E ,  ist | m m „  no(1) 
nicht  g e n u g  b e k a n n t ,  w i ,  g e f äh r l i ch  e ,  ist, | „  
schl of f, ne r  G a r a g e  d e n  M o t o r  l a u f e n  zu  las ten  
m a n c h e r ,  de r  In d e r  k ä l t e r e n  J a h r , »zel t  fig, , lltlfl1 
„ w ä r m e n "  w a l l t» ,  h a t  d a «  schwe r  g e b ü ß t

B er k e h r s z i f fe r n  a u »  U S  A .  D e r  G » .  
f a r n t n e r k e h r  d e r  B e r e i n i g t e n  S t a a t e n  w a r  i m  J a h r  
1 9 3 1  v i e r m a l  so s t a r k  w i e  1 9 1 2 .  D a b e i  Ist h | ( 
B e v ö l k e r u n g  In de n  letzten 20  J a h r e n  n u r  u m  
3 0  n. y .  gest iege n.  D i ,  r e in e n  P e r g n ü g i i n g e f a h r i , , ,  
w e r d e n  zurze i t  a u f  e t w a  5  0 y .  d „  G e l a n i t p e r .  
f o n e n v e r k e h r »  geschätzt.  D e r  K r o f t w  i g e n  h a ,  de n  
E i s e n b a h n e n  Im I e r n n e r k e h e  schweren  A b b r u c h  ne - 
t a n  D a «  J a h r  1 9 2 0  brach t» d e n  B a h n e n  e in e n  
H ö h e p u n k t  Im P e r s o n e n v e r k e h r ; d ieser ist 
a u f  di e  H ä l f t e  z u r ü c k g e g a n g e n .  I m  3 a h ,  1930

hat d a ,  amerikanisch. P p ,k  . .ng.fähr 12 M il l ia r .  
ben D ol la r , für den Personenverkehr aufgewendet 
da« find rund 13 v H. de, gesamten B o ,  . . t. 
kommen, oon etwa 90  Milliarde» Dollar».

    «..........
t u f t k j c  (trete. I 

  urmLmmmE
c t J L   ̂ 0 i 8 t e  n i c h t .  D e r  b e k a n n t e  W i t z b o l d

  .
if .  , 6 1 ' .  • » « «

i " U , Q "f ‘ - e ! ,Un  b u  ' l n e à n g  n o c h  d e r

S d t t o a n z ,  d i e  Ka tze  z ie h t  ! ^ ’ b l o ß  d e n

Joütef t  nicht m i ° d e m ° ' ' s t m , t e ' '  9 f | o f l l - b u
b , ,n n  » " n e  O h r e n ! "  _  < £ ' *  ™  ’ i > u "  b u

a n d e r # !“ seuf z te  H „ r  «  d a n k ,  m a l  w a s
d u  m i r  ü b , ,  e i n .  M e n g ,  D t n o ? ' ! ! ' ,  à d e r l t

A  "  « d e r  S c h u l e  D . .  i ' '  ?  "  h a s t " .
d « n  d „  I e i t w o r t f o r m e n  kZ ^

" > ® ub , :  . M u t -  
8 i a , " * eo b" n . m  « a t r !
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